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mag Berlin, 23. Oktober 
jem Einst An der Ostfront sind, wie aus den Berichten 
doch, we Oberkommandos der Wehrmacht hervor- 
t in den letzten Tagen harte Kämpfe in 
DT Ausdehnung entbrannt, wie sie vorher 
fio, noch nicht zu verzeichnen waren, Wäh- 
Wu im nördlichen: Drittel am Wolchow und 
unktekamkii ler Newa die Kampfhandlungen nur von 
Kampi Micher Bedeutung waren, tragen sie in den 
zınannstad nen übrigen Dritteln des Süd- und Mittel- 
nne um dRnitts den Charakter großer Operationen 
spielen zn zum Teil beträchtlichem Ausmaß. Der 
hatt ua Werpunkt der Kämpfe liegt in dem Kampf- 
ıtsspiel ST südöstlich Krementschug. Die Sowjets ` 
sich hier nach ihrem Einbruch in die 
fischen Linien unverkennbar das Ziel ge- 
RR. Jct, über Kriwoi-Rog nach Süden in das’ 
n (Bresiat Mdungsgebiet von Dnjepr und Bug vorzu- 
gkeiten Meissen und damit den ganzen deutschen Süd- 
ven. Sohle del einschließlich Krim in Gefahr zu brin- 
als Krieg Am 16. Oktober war es den Sowjets ge- 
ten starten, durch Einsatz ungeheuer massierter 
at sich d Íte einen Einbruch zu erzielen, der die deut- 
ie Er des fiaen Linien auf dem rechten Ufer des Dnjepr 
"Deutschl Sfohte und an einer für die rückwärligen 
Verstärkung ttbindungen wichtigen’ Stelle eine schwierige 
Kate adlie schuf. Der deutschen Führung gelang es 
ptversammi jig, Ch, durch schnell eingesetzte deutsche Re- 
nd reichten die drohende Gefahr durch Bildung 


nnabend 


tadt trasg 
n dem ale 


nen. Kr Sperrgürtels zu bannen, Die hiergegen 
alt, an dienlsetzten weiteren heftigen Angriffe des 
onalliga alffendes scheiterten, Nach einem zweitägigen 


ej GrupP sii 
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Ent Aus uen der Kämpfe haben die Bolschewisten 


“ wieder starke Kräfte von Infanterie und 
ehizern in die Schlacht geworfen, und auch 
a deutscher Seite. wurden- Verstärkungen 
À ff angezogen. So sind gegenwärtig erbitterte 
m üpfe im Gange, die vermutlich auch in den 
ATE Rii: leren Tagen dieses Gebiet noch zu einem 
| wichtigsten Brennpunkle der großen 
ächt stempeln werden, insbesondere dann, 
in das gegenwärtig dort sehr gute Wetter 
ter anhält. 
á in weiterer Schwerpunkt hat sich nord- 
8! “tich Tschernigow an der Einmündung des 
INE Mich in den: Dnjepr herausgebildet. Die So- 
el ies versuchen dort, mit stärksten Kräften 
i en Brückenkopf auf dem Westufer des 
/ Plepr zu bilden, der zusammen mit ihrem Vor- 
S0 bei Krementschug unter Umständen eine 
Mrative Bedeutung erlangen könnte. Ihr Zig) 
leicht zu erkennen. Nachdem ihre unmittel- 
ten Vorsiöße auf Kiew vom Norden her ge- 
Mleitert sind, möchten sie jetzt eine Um- 
„ämmerung dieser Stadt weiter nördlich 
&tzen. Ihre heftigen Angriffe sind noch im 
ige; es ist ihnen bisher jedoch nirgends ge- 
“legen, die Tiefe des deutschen Kampffeldes 
durchstoßen. 
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Uhr, , 
md 20 UWIT Bedeutung kommt auch den Kämpfen zwi- 
[ran dem Asowschen Meer und dem Raum 

29 Saporoshje zu, die ihren Brennpunkt in 
Gegend von Melitopol haben, Es handelt 

hi dabei gewissermaßen um ein Ergänzungs- 

Sn etnehmen zu dem Vorstoß aus dem Raum 

e Ae Krementschug—Dnjepropetrowsk, um auch 
diese Weise eine Auflösung des linken 
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deutschen Flügels und eine Bedrohung 
der Krim zu versuchen. Die Kämpfe haben 
am Donnerstag wieder größeres Ausmaß ange- 
nommen, haben aber dem Gegner nicht den 
erhofften Fortschritt gebracht. Seine Angriffe 
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abgeschlagen. 
Schwerpunkt der Kämpfe ist schließlich süd- 
östlich Kiew festzustellen, wo der Feind olfen- 
bar\auf Erweiterung der Landeköpfe auf" dam 


wurden im wesentlichen 


westlichen Dnjepr-Ufer hinstrebt, Außerdem 
sind die Kämpfe westlich Sinolensk zu beiden 
‘Seiten der 'Rollbahn Minsk—Moskau erneut in 
Wucht und Härte entbrannt. Die Sowjets hat- 
ten hier zahlreiche Divisionen auf einer Front 
von ‘wenigen Kilometern zusammengebaill; 
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Litzmannstadt, Adoll-Hitler-Straße 86, 
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Kisdehnung der Ostschlacht | Sowjetziel: Umklammerung von Kiew, Bedrohung der Krim 


dennoch blieb ihr Angriff erfolglos, Der deut- 
sche Abwehrerfolg ist hier vollständig. 

Im ganzen ergibt sich gegenwärtig das Bild 
eines sehr ausgedehnten Kampfes, der für un- 
sere Truppen schwere und harte Tage mit sich 
bringt, aber doch nach wie yor durch den Er- 
folg der deutschen Abwehr gekennzeichnet 
bleibt, Der Feind erleidet bei seinen Angriffen 
ständig schwerste Verluste, und wenn es ge- 
Jungen ist, alle wirklich schweren Bedrohungen 
abzuwehren, so zeigt sich damit, wie richtig die 
Abselzbewegung gewesen ist und wie falsch 
es gewesen wäre, sich mit den Sowjets etwa am 
Dnjepr in einen zermürbenden Kampf um ein- 
zelne Brückenköpfe, Städte und Knotenpunkte 
zu verbeißen. 

In Süditalien hat der Feind in der letzten 
Woche nur ganz geringe örtliche Fortschritte 
gemacht und selbst diese waren nicht durch 
anglo-amerikanische Angriffe, sondern durch 
fheiwillige deutsche Absetzbewegungen be- 
dingt: Die Angelpunkte der Kampflinie liegen 
gegenwärtig etwa zwanzig Kilometer nörd- 
lich und nordöstlich Capua und zehn Kilome- 
ter-westlich Campobasso; Wiéê wenig diese 
Lage den Feinderwartungen entspricht, kommt 
täglich in der englischen und nordamerikani- 
Presse zum Ausdruck, So warnt jetzt der mi- 
litärische Mitarbeiter der „Times“ davor, 
schon von einer Schlacht um Rom zu 
sprechen; bevor es so weit sei, meint er, hät- 
ten die anglo-amerikanischen Truppen noch 
eıne ganze Reihe ‘von Hindernissen zu über- 
winden. Mit schwerem Druck und harten 
Kämpfen müsse vor allem im Gebiet nordöst- 
lich Capua sowie weiter nordwärts gerechnet 
werden. Die eigenen Nachschubschwierigkei- 
tun würden immer größer; insbesondere im 
Volturno-Tal wate man in tiefem Dreck’ und 
Schlamm, In Anbetracht all dieser Schwierig- 
keiten, die durch die Anglo-Amerikaner ‚noch 
überwältigt werden müßten, dürfe man vor- 
läufig auf alliierter Seite mit „keinerlei sen- 
sätionellen Fortschritten" rechnen. 


Bulgariens Regentschaltsrat beim Führer 


Besprechungen im Geiste der deutsch-bulgarischen Waffenbrüderschaft 


Berlin, 22,, Oktober 


Der Führer empfing am 18. Oktober die 
Mitglieder des bulgarischen Regentschaits- 
rates Prinz Cyrill von Bulgarien und Professor 
Filoff. Der Führer hatte mit Prinz Cyrill und 
Professor Filoff Besprechungen über die allge- 
meine Lage und die gemeinsam interessieren- 
den Fragen. An der Zusammenkunft nahmen 
von deutscher Seite der Reichsminister des 
Auswärtigen von Ribbentrop, Generalfeldmar- 
schall Keitel und General Jodi teil. Die Aus- 
sprachen beim Führer verliefen im Geiste herz- 
lichen Einvernehmens und waren bestimmt von 
der bewährten traditionellen Freundschaft zwi- 
schen dem Reich und Bulgarien, 


Entweder still sein oder sich fortscheren!“ 


NA 
| Der Londoner kommunistische „Daily Worker“ wird sehr deutlich... 


39 pt, | Ma. Stockholm, 23, Okt, (LZ.-Drahtbericht) 


dio Tub® Das Blatt der englischen Kommunisten, 
in, „Daily Worker”, betreibt seit langem die 
llischen Geschäfte der Sowjets in England 

r Jf A bei der Bereitwilligkeit maßgebender eng- 
o bekannter ffocher Kreise, allen Wünschen und Forderun- 
n guter AWK JAR Moskaus nachzukommen, hat er dabei 
| immer mehr Erfolg. Wie ein Schießhund 
Inef er auf, ob sich in der englischen Offent- 
rketatt u eit noch irgendwo eine Stimme erhebt, 
32 es wagt, ein Wort gegenüber der Sowjet- 

line I Mon zu äußern. Eine englische Schriftstelle- 
uf 20 N hielt vor kurzem eine Rede vor Angehöri- 


ik der britischen Luftwaffe, und hatte sich 
nei einige Bemerkungen über Sowjetruß- 
Y 
, 


N und die Rote Armee erlaubt, wobei sie 
Or warnte, die Sowjetunion dem. engli- 


) 
len Volk als großmüliges Land darzustellen, 


E Diese Außerung brachte sofort den „Daily 
chte If iker" in Weißglut und er faßt in einem Ar- 


‘el diese und ein paar andere Äußerungen, 
freit sie überhaupt heute noch in England 
| hi die Sowjets fallen, zusammen, Da hat bei- 
theken: | helsweise der Stadtkommandant von London 

II 5, einer Ansprache vor englischen Rüslungs- 
Treitern einige Außerungen über die Arbeiter- 


Dillik getan, oder der englische Kriegsminister ' 


% Sich sogar erkühnt, einen in einer Militär- 
tam Maii ha chrift erschienenen Artikel, der sich mit 

AN HN, sowjetrussischen Armee beschäftigt, ab- 
wu lig zu kritisieren. Solche und ähnliche Stim- 


men nimmt sich der „Daily Worker“ jetzt aufs 
Korn und fordert, daß „englische Offiziere, 
Militärkorrespondenten, und Vortragsredner, 
die noch immer nicht gelernt haben, sich aller 
Angriffe gegen die Sowjetunion zu enthalten, 
änzuweisen sind, entwedor still zu sein oder 
‚sich fortzuscheren ,. 1" N 


Die englischen Bergarbeiterstreiks 
Sto:kholm, 22, Oktober 


Die Unruhe unter der englischen Arbeiter- 
schaft dauert nach den letzten Londoner Be- 
richten an. In Yorkshire und. Lancester er 
schienen zum Wochenbeginn abermals mehrere 
tausend Bergarbeiter nicht an ihren Arbeits- 
stätten; auch die kleineren Streiks in’ der Nähe 
von Dorchester und in Südwales sind noch im- 
mer nicht beigelegt. Dort haben: sich nach 
einem Londoner Funkbericht die jugendlichen 
Arbeiter von 14 bis 17 Jahren geweigert, ein- 
zufahren, Die älteren Arbeiter schlossen sich 
diesem Vorgehen an, nahmen jedoch später 
unter dem Druck der Gewerkschaften die Ar- 
beit wieder auf, Die Jugendlichen aber be- 
harren auf ihrem ‘Standpunkt und wollen nicht 
unter Tage arbeiten, In Londoner politischen 


Kreisen erklärt man, diese Welle von Streiks 
sei bedenklich, denn sie zeige, daß die Stim- 
mung unter der britischen Arbeiterschaft im- 
mer gereizter werde, 


Am 19. Oktober slalteten Prinz Cyrill und 
Professor Filoff dem Reichsaußenminister von 
Ribbenirop einen Besuch ab und hatten mit 
ihm eine freundschaftliche Aussprache. 


Für die Rettung Europas 
N Wilna, 22, Oktober 

Vere'dignug ehemaliger 
Kriegsgefangener turkmenischer Abstammung 
und mohammedanischen Glaubens, die sich 
als Freiwillige zum Kampf gegen den Bolsche- 
wismus gemeldet haben, gab der Mufti der 
Muselmanen im Ostland, Dr, Schienkewitsch, 
eine Erklärung ab, in der es u. a, heißt: Wir 
tatarischen Muselmanen im Osten haben den 
Bolschewismus ‘n seiner wahren Schreckens- 
gestalt gründlich kennengelernt, Fünfund- 
zwanzig Jahre hatte er in Weißruthenien ge- 
herrscht, ein Jahr im ehemaligen Litauen. 
Auch Mitglieder unserer Gemeinden, darunter 
der Imam von Minsk, sind von den Schergen 
der GPU. verschleppt worden. Wir wissen, 
daß ein Sieg der Bolschewisten und ihrer plu- 
VOBROHACHED Verbündeten, die so viele unse- 
rer Glaubensgenossen in Arabien und Indien 
unterdrücken, das blutige Ende auch unseres 
Volkstums, das Ende unserer religlösen Betä- 
tigung bedeuten würde, Daher sind wir ent- 
schlossen, auch unseren Beitrag zum Abwehr- 
kampf der europäischen Völker unter der 
starken Führung Deutschlands zu leisten, 


Marshall statt Eisenhower? 
Stockholm, 22, Oktober 

Einer Meldung des Londoner Korrespon- 
denten von „Altonbindel” zufolge, rechnet man 
in London mit der Ernennung des USA,-Ge- 
nerals Marshall zum Anglo-amerikanischen 
Generallssimus für die europäischen Kriegs- 
schauplätze, General Eisenhower soll Mar- 
shkalls Posten als Stätschef in Washington 
übernehmen 


Anläßlich » der 


Es wird Order pariert 


Berlin, 22, Oktober 
Wie der Moskauer Korrespondent von 
Reuter zu dem Verlauf der Besprechungen 
zwischen Eden, Hull und Molotow meldet, 
haben sich die englischen und nordamerika- 
nischen Vertreter mit dem Verlangen der So- 
wjets einverstanden erklärt, daß die militärl- 
schen Fragen allen anderen vorangestellt 

werden. | 


. täuschen, 
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Sonnabend, 23. Oktober 1943 


Die große Zukunft 


Zum „Tag der Freiheit” des Warthelandes 1943 ` 
Von Otto Kniese 


Wie ein einfacher Blick auf die Landkarte 
Großdeutschlands zeigt, ist unser Wartheland 
einer der räumlich größten Gaue im Reich, ein 
Reichsgau ganz besonderer Art, Mit rund 
44 000 Quadratkilometer übertrifft er beispiels- 
weise das Territorium der Schweiz noch um 
einige tausend Quadratkilometer, wobei — was 
in unserer Kriegszeit besonders ins Gewicht 
{fällt — seine landwirtschaftliche Nutzfläche 
wesentlich umfangreicher ist als die des aus- 
gesprochenen Gebirgslandes. Näher liegt dā- 
her ein Vergleich mit Dänemark, das auch an- 
nähernd die Bodenfläche unseres Heimatgaues 
besitzt und rein bäuerlichen Charakter trägt. 
Binnenländisch gesehen, würden in die Grund- 
fläche des Warthegaues die Länder Sachsen, 
Baden und Thüringen hineingehen. Von der 
Einwohnerzahl ist bei dieser Gegenüberstellung 
natürlich nicht zu sprechen, da ja das Warthe- 
land jener neue Lebensraum unseres Volkes 
ist, der mit deutschen Menschen aufgefüllt wer- 
den muß zur Sicherung Europas. 

So ist denn das Wartheland in sichtbarster 
Weise das verkörperte Sinnbild des Weges 
vom „Volk ohne Raum” zum Reich mit großem 
Siediungsgebiet, von der Enge ‘in die Weite. 
Damit ist dieser Gau gleichzeitig zum Träger 
großer deutscher Zukunft geworden. Er ist 
das Kernstück der unerläßlichen Wiedergut- 
machung an unserer Nation. 

Bei dieser einzigartigen Mission, die einer 
großzügigen, zentralen Lenkung bedarf, muß 


"dieser Wiedergutmachungs- und Siedlungsgau 


eine entsprechende Ausdehnung haben, Die 
Überwindung der Schäden aus der Fremdherr- 
schaft muß im Westteil ebenso geschehen, wie 
im- östlichen, denn trotz der steinernen Zeugen 
aus der preußischen Zeit im westlichen War- 
theland, die hier durch die kürzere Dauer der 
polnischen Zwischenperiode noch zahlreicher 
sind alsim Osten, kann nichts darüber hinweg- 
daß jener glücklich. überwundene 
Saisonstaat eine völlige Polonisierung des Ge- 
samtgebietes betrieb. Er wollte sie sogar durch 
eine Nivellierung nach unten erreichen, in- 
dem er das Posener Land auf die Rückständig- 
keit Kongreßpolens herabzudrücken suchte! 
Der einstige Nichtausbau der heute zweiglel- 
sigen Durchgangsstrecke Kutno—Posen ist ge- 
radezu ein klassisches Beispiel hierfür, Und 
die Aussiedlüng deutscher Menschen, insbeson- 
dere aber aus dem Westen des Gebietes, durch 
die berüchtigte polnische Agrarordnung, sollte 
der Verpolung Tür und Tor öffnen, 

Die allgemeine Eindeutschung muß dem- 
nach gleichmäßig auf der Gesamtfläche des 
Warthelandes erfolgen, Dabei ist noch zu be- 
denken, daß eine Ostsiedlung dieses geschicht- 
lichen Ausmaßes, wie sie in unserem Gau ge- 
schieht, kaum zu viel Boden haben kann, und 
daß sie in einem ausgesprochenen Agrärgebiet 
durchgeführt werden muß, "Dies aber ist unser 
Gau auf jeden Fall. Auch die Massierung der 
Industrie am Ostrand des Gaues kann daran 
nichts ändern, denn sie ist allerdings eine 
große, unbestreitbare. Tradition deutscher 
Schaffensinitiative und der Beweis unseres An- 


rechtes auf dies Land — schon vor der Be- 
freiung lebten im und um dies Industrie- 
zentrum rund 90000 deutsche Menschen ~~, 


aber keine Umkehrung des bäuerlichen Cha- 
rakters unseres Gaues., Man wird qut tun, bei 
der wartheländischen Industrie nicht immer al- 
lein an Textilien zu denken, Es ist schon jetzt 
so,'daß auch im Raum rings um Litzmannstadt 
eine allmähliche Verlagerung von reiner Tex- 
tilwirtschaft auf den Sektor ‚landwirtschaftli- 
cher Verwertungs- und Gebrauchsindustrien 
eintritt, Diese Entwicklung wird weitergehen, 
denn wir sind eben das deutsche Siedlungs- 
land auf lange Sicht, das in Verbrauch und-Ab- 
gabe immer : neue Erwerbszweige auf der 
Grundlage einer gewaltigen landwirtschaft- 
lichen Nutzfläche, die — roh gerechnet — bei 
3,5. Millionen Hektar wohl kaum zu hoch ange- 
nommen wird, hervorbringen dürfte, 

So ergänzt sich dieser Großgau, der nicht 
allein auf bäuerlichem Gebiet, sondern auch 
anderwärts noch jungfräulichen Boden vorfin- 
det, zu einer kompakten wirtschaftlichen Ein- 
heit, von der unser Gauleiter sprach, als er an 
ein und demselben Tage die Gauwirtschafts- 
kammer und die Wirtschaftskammer Litzmann- 
stadt feierlich konstituierte. Je mehr wir an 
ale Bee hen der Korn- und Kartoffel- 
kammer des Reiches nach deutschen Maßstä- 
ben herangehen, desto mehr fließen hier ge- 
rade im Zeichen der fortschreitenden Techni- 
sierung der Landwirtschaft agrarische und In- 
dustrielle Belange zusammen, Man’ denke nur 


an die starken Energien, die in der kommen- . 


den Friedenszeit für diesen Großraum nutzbar 
gemacht werden müssen. 

Beherrschend bleibt der Generalauftrag an 
das Wartheland: Restlose Eindeutschung und 
qualitative Ostsiedlung im Sinne deutschen 
Wehrbauerntums, Dies ist die wahre Erfül- 
lung des „Gaues der Frontsoldaten”, 

Dankbar gedenkt das Wartheland jetzt wie- 
der ‚der Zeit seiner endgültigen Befreiung und 
der Rückkehr ins Großdeutsche Reich mit ehr- 
furchtsvoller Erinnerung an die tapferen Män- 
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Wir bemerken am Rande 


Washington Es Ist 


ein Unterschied zwi- 
und Tschungking 


schen Theorie und Praxis. In 
der Theorie sind die Tschung- 
king-Chinesen die hochgeschätzten Verbündeten des 


Dollarlandes, unentbehrlich für den Kampi gegen 
Japan, gleichberechtigt; Im Rate der Völker, die 
nii Großmacht neben Washington, London und 


Moskau, In der Praxis aber bleibt den Chinesen seit 
vielen Jahren die Einwanderung nach den Vereinig- 
ten Staaten verboten, müssen sich die in den Stag- 
ten bereits ansässigen Chinesen eine ähnlich ver- 
ächtliche Behandlung gefallen lassen wie die Neger, 
kann kein Chinese dort Staatsbürger werden, Roo- 
sevelt, der sonst an Dberempfindlichkeit nicht lei- 
det, scheint doch der Meinung zu sein, daß ein 
solcher Widerspruch allzu ollensichtlich Ist. Er hat 
daher zwei Vorlagen unterzeichhel, von denen. die 
eine eine Einwanderungsquote lür Chinesen fest- 
seizi, die zweite die Möglichkelt schafft, daß Chl- 
nesen Staatsbürger in den Vereßelaten Staaten wer- 
den können. Aber schon die Vorlabe über die Ein 
wanderungsquole hat Im Kongreß schärlsten Wider- 
sland gelunden, obwohl diese Quote lächerlich ge- 
ring Ist: 105 Chinesen im Jahre! Man sollte meinen, 
Nordamerika -mit seinen 130 Millionen. Einwohnern 
könnte das aushalten; aber auch die „American Fe- 
deration òt Labour” hat sich gegen die Einwande- 
rung von Chinesen gewandt, da diese Arbelterorga- 
nisallon augenscheinlich befürchtet, daß die Plulo- 
kraton von New York. und‘ Washington Geschmack 
an den. billigen chinesischen Kulis finden könnten, 
Und so wird es wohl bei dem Unterschied zwischen 
Theorie und Praxis bleiben: die Tschungking-Chl- 


nesen werden al Kanonenlulter wellerhin „ge- 
schätzt‘, aber nicht als Einwandeter und Mit- 
bürger .., DPZ 


ner unserer Wehrmacht, aber auch an die un- 
beirrten Volkstumskämpfer, die wie sie für die 


Freiheit ihr Leben ließen, Es vergißt aber 
auch nicht, sich dankbaren Herzens b&wußt zu 
sein, daß jene riesige Menschenmauer unserer 
Soldaten an der Ostfront unseren noch jungen 
Gau täglich ‚schützt, zu der er selbst großer 
Zubringer, Helfer, Waffenschmied und Versor- 
ger sein will, 


Wie der Mensch, so wächst auch unser be- 
freites Land mit seinen höheren Zielen, Vom 
eigentlichen Aufbaugau ist es durch die to- 
tale Kriegführung zu einem. Hort starken 
Kriegspotentlals in Ernährung und Rüstung 
geworden. Und neuerdings hat es sich noch 
als Schutzgau des Reiches, insbesondere der 
Reichshauptstäadt, erwiesen, indem es — selbst 
noch mitten in der eignen Entwicklung — sich 
zur Umquartierung zur Verfügung stelite, 

Es ist jetzt nicht die Zeit zu lauten Festen, 
auch nicht der Sinn unseres „Tages der Frei- 
heit‘, Es gilt an diesem Ehrentag des Warthe- 
landes nur zu fragen, was wir für den Endsieg 
schon getan und was wir noch mehr tun kön- 
nen. So ist die Erkenntnis nütze, daß wir zum 
„Gau der Frontsoldaten” schon ein qutes Stück 
vorwärts ‚geschritten sind. Durch die Einwei- 
sung von frontbewährten Soldaten, voran den 
ersten Eichenlaub- und Ritterkreuzträgern mit 
Kriegswunden, auf ihren Höfen ist die alte For- 
derung bewahrheitet, daß für den Osten die 
Besten gerade gut genug sind. 


Wenn unser Gauleiter unsere siedlerische 
Kriegsleistung mit 60500 aufgenommenen Fa- 
milien und "300000 Köpfen während dreier 
Jahre bezifferte und sie mit den Leistungen der 
preußischen Ansiedlungskommission (24.000 in 
rund 30 Jahren verglich), so hat er damit nicht 
einmal den drastischsten Vergleich gebraucht. 
Vor der Befreiung war im eingeengten Reich 
des Schandvertrages die Ostsiedlung auf ein 
Mindestmaß herabgesunken, Sie ging im Jahr 
höchstens auf einige hundert Stellen und ver- 
sackte unter dem alten System schließlich völ- 
lig. Wie gewaltig ist demgegenüber die Bauern- 
besiedlung in unserem Reichsgau in Gang ge- 
kommen. Ganze Volksgruppen mit Tausenden 
von Familien wurden aufgenommen, woraus 
hervorgeht, daß die Befreiung des Ostens tat- 
sächlich die einzig richtige Osthilfe war. In 
ihrem Geiste mit -äußerster Kraft zu arbeiten, 
sie zur Höchstleistung zu aktivieren, sei unser 
wartheländischer Ostbeitrag für den Endsieg, 
und unser Tatbekenntnis am Tag der Freiheit. 


Indiens Freiheitskampf 


Toktio, 22. Oktober 

Die Errichtung der provisorischen Indien- 
Regierung unter Subhas Chandra Bose ist 
nach Mitteilungen des Sprechers des japani- 
schen Informationsamtes als das Sprungbrett 
zu kommenden großen Ereignissen zu betrach- 
ten. Der, Regierungssitz, der vorläufig nach 
Burma verlegt werden soll, wird sich bald 
in Indien selbst befinden; 


Z wischenlandung in, Fander 


20) Roman von Hans Possendorf , 


Tief enttäuscht schwieg Blei’ ein Weilchen. 
Dann brummte er: „Ich fürchte nur, wenn man 
ihr dieses Vergnügen nimmt, wird sie noch 
boshafter werden." 

Haddusch stieß seinen Arm, der ihren Hals 
umschlungen hielt, fort, „Oh wie doppelzüngig 
Ihr doch seid! Soeben noch habt Ihr mir die 
Gefahren geschildert, in die uns Scham- 
schedha mit diesen heimlichen. Ausflügen 
bringt; und nun plötzlich ist es Euch ganz 
gleichgültig, ob Ich eines Nachts umgebracht 
oder me!ner Schmucksachen beraubt werde! 
Gut, macht was Ihr wollt! Aber redet mir 
nicht mehr von Eurer großen Liebe!” — — ı— 

Nach einer Stunde erst verließ der ver- 
liebte Alte das Zimmer seiner Favoritin — 
mit dem festen Versprechen, dem Türhüter 
die gewünschte Anweisung zu geben, ihm 
aber nicht zu ‚sagen, daß. dies auf -ihre Veran- 
lassung geschehe, Und Blel wäre wohl noch 
"länger bei Haddusch geblieben, wenn nicht 
Mbarek gemeldet hätte, daß soeben Jean Gasy 
mit einem Europäe gekommen sei, der den 
Hausherrn dyingend zu sprechen wünsche, 

Dieser Europäer war der Kriminalkommis- 
sar Hernandez, 

Die Nachricht vom Tode Mohens versetzte 
Blel in große Bestürzung, Nicht etwa, daß 
ihm der Tod seines.nun im wörtlichen. Sinne 
„stillen“ Teilhabers menschlich so nahe ge- 


Die letzten Schleier fallen von einem feigen Verr 


Das Oberkommando der Wehrmacht zu dem Doppelspiel des Hauses Savoyen und seines Generalklüngel ] 


` Berlin, 22, Oktober 


Der „Völkische Beobachter" veröffent- 
licht nach Aufzeichnungen des Oberkom- 
kommandos der Wehrmacht die Geschichte 
des Verrats des Hauses Savoyen und des 
Badoglio-Klüngels. Gleichzeitig werden die 
Machenschaften dieser Verräter entlarvt, 
die dahin gingen, sich zur Deckung ihrer 
eigenen Interessen nach der deutschen Seite 
hin zu sichern. Das Blatt schreibt u.a.: 


„Die Kriegserklärung der Badoglio-Deser- 
teure an das Großdeutsche Reich ist der geeig- 
nete Zeitpunkt, die Geschichte dieses Verrates 
in seiner Gesamtheit und seinen Einzelheiten 
zu enthüllen. Aus den Aufzeichnungen, die 
darüber vorliegen, ergibt sich ein zusammen- 
hängendes Bild dieses ungeheuerlichsten 
Treuebruchs, der jemals an einem Volk und 
seinem Verbündeten begangen wurde, 

Als am 25, Juli der Duce durch den An- 
schlag des Hauses Savoyen, mit König Viktor 
Emánuel und dem Kronprinzen Umberto an der 
Spitze, hinterlistig überfallen und seiner Frei- 
heit beraubt wurde, da war es der deutschen 


Führung eits klar, daß die italienische Hof- 
gesellsc und ihr feiger Generalsklüngel 
nicht nur den Faschismus beseitigen wollten, 


sondern sich nach alter savoyischer Tradition 
wieder einmal im letzten Augenblick auf die 
Seite des vermeintlichen Siegers zu werfen 
gedachten, wenn sie auch dabei Ehre und An- 
sehen der Nation in den Schmutz traten, Die 
Spannung, die zwischen dem Faschismus und 
einem Teil der Führung der italienischen Wehr- 
macht bestand, war für viele, die die Lage in 
Italien zu beurteilen hätten, schon seit langem 
ein feststehender Begriff, Es war auch kein 
Geheimnis, daß das italienische Königshaus 
diese Spannung bewußt förderte, Die Oppo- 
sition des Königshauses und der reaktionären 
Kreise, die sich vor allem den sozialen Ten- 
denzen des Faschismus entgegenstellten, be- 
gann schon unmittelbar nach der Machtüber- 
nahme des Faschismus, Immerhin hielt sie 
sich so lange im Verborgenen, als das geeinte 
Italien zu großem Ansehen emporstieg, Daß 
sie in der Stunde der schwersten nationalen 
Gefahr dem Mann, dem dieser Aufstieg zu ver- 
danken Ist, in den Rücken fiel, um die Existenz 
ihres Volkes gegen den eigenen Vorteil auszu- 
spielen, prägt ihrem verbrecherischen Tun für 
alle Zeiten den Stempel unauslöschlicher 
Schande auf. 


Schon bei Ausbruch dieses Krieges war den 
dynastischen reaktionären Kreisen klar gewor- 


den, daß der Duce dem gegebenen Wort die 
Treue halten würde, Deshalb sollte er besel- 
tigt werden; ja, es wurde sogar in diesem Kreis 
damals schon von der Nachfolgerschaft ge- 
sprochen und der Name Grandi erwähnt, Es 
ist derselbe Gino Grandi, der sich dann auch 
tatsächlich zum Werkzeug des Verrates am 
Duce mißbrauchen ließ, Nach dem Eintritt 
Italiens in den Krieg, lebte die unterirdische 
Wühlarbeit der Opposition ‘gegen den Duce 
und seine Achsenpolitik mit verstärkten Kräf- 
ten auf, Am 4, April 1941 tauchte ein weiterer 
Name bei einer bemerkenswerten Begebenheit 
auf, Es ist der.Name Badoglio, dessen Sohn 
als italienischer Generalkonsul in Tanger bei 
einer Veranstaltung von dem englischen Ge- 
neral mit „teurer Kollege” angeredet wurde. 
Im Oktober des gleichen Jahres bezeichnete 
der italienische Marineattäch& in Budapest, Ka- 
pitänleutnant Graf Ponza die San Martino, das 
Bündnis zwischen Deutschland und Italien als 
unnatürlich und "erklärte: „Wir werden uns 
sehr bald mit den Engländern gegen Deutsch- 
land werfen!” 


Im Januar 1943 wurde Generaloberst Graf 
Cavallero, der Chef des italienischen General- 
stabes der Wehrmacht, durch den Chef des 
Generalstabes des Heeres, General Ambrosio, 
ersetzt, der Antifaschist war und zur Hof- 
Kamarilla gehörte, Damit war an die Spitze 
der italienischen Wehrmacht ein Mann getre- 
ten, der die Zersetzungsarbeit in der 
italienischen Wehrmacht nicht nur duldete, 
sondern ihr sogar Vorschub leistete, Auch er 
gehörte zu jenem korrupten Teil der italieni- 
schen Generalität, der sich niemals damit ab- 
finden konnte, daß der Faschismus das Salon- 
soldatentum der Vergangenheit in ein opfer- 
volles Frontsoldatentum umzuwandeln 
bestrebt war, 

Vielleicht hätte die Tatsache, daß ein Mann 
wie Ambrosio an der Spitze der italienischen 
Wehrmacht berufen wurde und damit seine 
Gesinnungsgenossen an die wichtigsten Stellen 
setzen konnte, wie es auch geschehen ist, noch 
nicht einmal ausgereicht, die Wehrmacht in die 
Hände der Verräter zu bringen, wenn ihm nicht 
der Umstand zustatten gekommen wäre, /daß 
zwischen dem Offizierskorps und den Soldaten 
eine tiefe Kluft aufgerissen war, die der Fa- 
schismus nicht zu überbrücken vermochte, Der 
italienische Soldat ist anspruchslos und be- 
scheiden, leicht zü begeistern, willig und un- 
ter entschlossener Führung auch tapfer, wie es 
einzelne Divisionen bei den Kämpfen gegen 


Landungsversuch der Sowiets an der Krim 


In Süditalien nur örtliche Kämpfe / Deutscher Luftangriff auf London 


Aus dem Führerhauptquartier, 22. Oktober 
Das Oberkommando- der Wehrmacht gibt 
bekannt: 


An der Ostfront dehnten die Sowjets’ ihre 
Angriffe auf weitere Frontabschnitte aus, Zwi- 
schen Asowschen Meer und Saporoshje trat der 
Feind nach heftiger Feuervorbereitung erneut 
zum Angriff an; wurde jedoch unter hohen 
Verlusten im wesentlichen abgeschlagen. Die 
Kämpfe sind noch im Gange. Im Kampfraum 
südöstlich Krementschug versuchten die So- 
wjels auch gestern ihren Einbruch nach den 
Seiten zu erweitern. In den schweren, noch 
andauernden Kämpfen wurde &ine durchgebro- 
chene feindliche Panzergruppe  aufgerieben. 
Auch in der Dnjepr-Schleife, südöstlich Kiew, 
verliefen feindliche Angriffe trotz starken 
Kräfteeinsatzes bis auf einen inzwischen abge- 
riegelten örtlichen Einbruch ergebnislos, Nörd- 
lich Kiew wurde durch ein eigenes Angriffs- 
unternehmen ein wichtiger Flußabschnitt er- 
reicht und vom Feinde gesäubert, Nordwestlich 
Tschernigow fingen unsere Truppen die immer 
wiederholten Durchbruchsangriffe der Sowjets 
in erbitterten Kämpfen auf, Auch westlich Smu- 
lensk nahm die Kampftätigkeit wieder zu. Beil- 
derseits der Autobahn mit starker Artillerie- 
und Schlachliliegerunterstülzung auf schmaler 
Front angrelfender Feind wurde abgewiesen. 
Ein Landungsversuch der Sowjets, der ınit 
schwachen Krälten an der Ostküste der Krim 
unternommen wurde, scheiterte, Von der übri- 
gen Ostfront werden erlolglose feindliche 
Überseizversuche über den Wolchow und die 


gangen wäre, Doch er fürchtete für das kaum - 


angebahnte Geschäft. 

Das Verhör führt in bezug auf die Fahn- 
dung nach dem Täter zu keinerlei Ergebnis 
— genau so, wie es Gasy dem Polizeidirektor 
vorausgesagt hatte, Selbst über Mohens per- 
sönliche Verhältnisse wußte Biel ke’nerlei 
Auskunft zu geben. — f 

Sofort nachdem Hernandez sich verabschie- 
det hatte, ließ Blel den Notar holen, Wach- 
dem Jean Gasy auf Blels Aufforderung hin 
den Fall vorgetragen hatte, klopfte der Notar 
seinem alten Freund auf die Schulter und er- 
kläite mit mildem Lächeln: 


„Keinerlei Grund zur Aufregung, Sidi Blel! 
Der Tod des Vertragspartners schädigt in kei- 
ner Weise Eure Interessen, Die Erben des 
Ermordeten treten automatisch in die Rechte 
und Pflichten ein, die ihm durch den Vertrag 
zugefallen waren. Wir werden also der Fa- 
milie eine entsprechende Mitteilung machen,” 

„Aber ich weiß ja überhaupt nicht, wer 
seine Verwandten sind" wendete Blel ein. 
„Ich habe wohl schon ein paar kleine Ge- 
schäfte mit dem Manne gemacht, aber nach 
seinen persönlichen Angelegenheiten habe ich 
ihn nie gefragt, geschweige, denn nach sel- 
ner Familie. ‘Man müßte also erst einmal 
nachforschen ‚.." 

„Ganz unnötig!” unterbrach der Notar. „Es 
geht ebenso gut ohne Mitteilung an die Fa- 
milie. Geht nur ruhig an die Vorbereitungen 
zum Abbau Eürer Erze, als ob nichts ge- 
schehen wäre, Wenn Erben vorhanden sind, 
werden sie sich schon melden. Es kann Euch 

A 


Newa und ein erfolgreiches eigenes Angrilis- 
unternehmen südwestlich Welikije Luki gemel- 
det. Deutsche Kampf- und Nahkampffliegerge- 
schwader zusammen mit rumänischen Schlacht- 
fliegern griffen wiederholt in die Abwehr- 
kämpfe ein und führten besonders schwere An- 
griffe gegen feindliche Bereltstellungen und 
Truppenbewegungen Im Einbruchsraum süd- 
westlich Krementschug. 

Am 20, und 21. Oktober wurden in Luit- 
kämpfen und durch Flakartillerie bei sechs 
eigenen Verlusten 190 Sowjetflugzeuge vernich- 
tet. Leutnant Lang, Staifelführer in einem Jagd- 
geschwader, errang gestern 12 Luftsiege, 

An der süditalienischen Front herrschte nur 
im Westabschnitt örtliche Kampftätigkeit, Im 
Seegebiet westlich Algler griffen deutsche 
Kampi- und Torpedoflugzeuge ein größeres 
feindliches Geleit an, Mehrere Transporter und 
ein Bewachungsfahrzeug wurden getroffen. Mit 
der Vernichtung eines Teils dieser Schiffe kann 
gerechnet werden. Fünf Flugzeuge kehrten von 
diesem Einsatz nicht zurück, 

Einzelne britische Störflugzeuge warfen in 
der vergangenen Nacht planlos einige Bomben 
im nordwestlichen Reichsgebiet. 

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge stießen 
in der Nacht zum 22, Oktober nach London vor 
und erzielten Bombentreffer in den befohlenen 
Zielräumen, 

Nach den endgültigen Meldungen der Luft- 
verleidigungskräfte hat der Feind bei seinen 
Tages- und Nachlangrlifen am 20. Oktober ge- 
gen das Reichsgeblet nicht 18, sondern 28 Flug- 
zcuge verloren. 


dann nichts Schlimmeres paslieren, als daß 
Ihr den Teil des Reinverdienstes, den Ihr an 
den Berber hättet zahlen müssen, wenn er am 
Leben geblieben wäre, an dessen Erben ab- 
führen müßt,” $ 

Diese Erklärung trug wesentlich zur Be- 
ruhigung von Blel ben Kaddur bei, 


: 9, 

Martin Sieber hatte sich nach dem Verhör 
durch den Kommissar nicht mehr lange in 
seinem Zimmer aufgehalten, Er war ausge- 
gangen — aber nicht zur Polizeidirektion. Be- 
vor er diesen schweren Gang antrat, schien 
ihm zweierlei nötig: Zuerst mußte, er. über 
den rätselhaften Vorgang ‚mit seinem Mantel 
und Hut ins klare kommen und dann einen 
Weg finden, den Verdacht des Raubmordes 
von vornherein zu entkräften. Dazu aber be- 
durfte es gründlicher Überlegung, 

Als er, vom Hotel kommend, aus der Gasse 
Las Once auf den Socco chico trat, sah er vor 
dem Caf& Central eine Gruppe seiner Mit- 
passagiere sitzen. Schnell, noch ehe sie ihn 
bemerkt hatten, machte er kehrt, denn er war 
jetzt durchaus nicht zu müßigem Geplauder 
aufgelegt, Aufs Geratewohl durch die gewun- 
denen Gassen wandernd, gelangte er schließ. 
lich durch ein kleines Tor aus der Altstadt 
hinaus in dieRue de Portugal und durch diese 
hinunter an den Hafen. 

Nun saß er an einem der kleinen Tische 
vor dem Caf& du Port und trank einen 
Schwarzen, Die frische Brise, die von der See 
herüberwehte, tat ihm gut. Der leichte Kif- 
Kater, diese Benommenheit, die ihn seit dem 


lage 


den gemeinsamen Feind bewiesen hä 
Überall, wo sie in deutsche Verbände ema 
gliedert waren, und unter deutscher Füll 
ämpften, zeigten sie vielfach gute, ja aum 


zeichnete soldatische Leistungen, gab es ZU a 
reiche Beweise wirklicher Tapferkeit. M ren Dnj 
italienische Soldat litt selbst am meisten ‚bedeuts 
der uninteressierten und antifaschistischi ANORA. 
Führung durch seine Offiziere, die sich KAY ann 
um dessen Wohl und Wehe kümmerten, “P lebendig 
dern verantwortungsscheu, unentschlossen #9 Di 

ohne Energie ausschließlich auf das eigai Re Lands 
Wohlergehen und die eigene Sicherheit MEN Wälder 
dacht waren. So kämpften sie, nicht angerö#frlen sie u 
vom Hauch der faschistischen Erneuerumfg zu hohe 


bewegung und ihrer Ideale, nur mit halb 
Herzen, verließen sich strategisch, technisi 
wirtschaftlich, moralisch völlig auf den 
bündeten und ihre ständige Redensart 
„Die Deutschen werden es schon schafle 
Aus diesem Versagen der Führung heraus ® 
auch das vielfache Versagen der italienisch 
kr tia verstanden werden, 4 
‚Aus den Akten des Oberkommandos 
Wehrmacht und auch aus den sorgfältigen A 
zeichnungen In den Tageblichern geht die! 
atemberaubende Entwicklung dieses syste 
tischen Verrates hervor, der bis in die klë P 
sten Einzelheiten vorbereitet und gewollt WET 
Sie vermitteln aber auch die Erkenntnis, U 
die zählreichen Anzeichen dieses Treuebru@ 
der deutschen Krlegführung nicht verborg" 
geblieben sind, die mit bewunderungswürd’EE 
Kühle und Sachlichkeit die Folgerungen 
ohne sich durch die scheinhelllgen Versi 
chungen, Schwüre und Ehrenwörter beirren 
lassen. Wie sie zweieinhalb Jahre lang 
Rücksicht auf die eigenen nationalen Interess 
über Schwäche und Schuld des Verbündel 
rar hatte, so machte sie zu dem 
durchschauten verräterischen Doppelsf 
gute Miene. Die deutsche Führung schlug ® 
zu, als sich die Verräter ihres gelung 
Schurkenstreiches freuen zu können glaubt 
Dann allerdings mit einer blitzartigen Wuß 
und Härte, die das in Monaten und Jahren I ~ 
sponnene Netz des Verrates in zweimal VI 
undzwanzig Stunden zerriß, Die Briteif 
Amerikaner aber, die mit Hilfe ehrloser Ve) 
räter, die sie brauchten, zu einem billid®L 
Triumph zu kommien hoiften, haben in dersi, 
ben knappen Zeitspanne einsehen müssen, 4 
ihnen die Früchte des Verrates aus der Ha® 
geschlagen wurden, 


N i 


(Fortsetzung folgt) F 


Keres Sieger in Madrid 


Madrid, 22. Oktobef E 
Das Madrider Schachturnier endete erwi 
tungsgemäß mit. dem Siege des Weltmeisil 
kandidaten Paul Keres, der zwölf Parti 
nacheinander gewann und mit dreizehn Puni 
ten aus vierzehn Partien einen eindrucksVÖ 
len Erfolg erstritt. Den zweiten Preis ge 
der Spanier Fuentes mit 11!/s Punkten, | 
bemerkenswert zäher und ideenreicher KÄMI 
fer. Dritter Preisträger wurde der Kiel! 
Brinkmann mit 91/2 Punkten, den 4, und 
Preis erhielten Alonso und Medina mit } 
8'/s Punkten,” Brinkmanns Erfolg ist verdien 
und hätte leicht noch höher ausfallen könne! 
eine unnötige Niederlage gegen Gomez 
darb seine guten Aussichten, zur Teilung d 
zweiten Preises zu kommen, Der Berlin 
Meister Sämisch hat enttäuscht und war | 
schlechter Verfassung. Ahnlich ungüns® 
kämpfte Sanz, der g genwärtige Meister vo 
Spanien, Der jugendliche spanische Scha 
spieler Pomar, ein Knabe noch, hat bemé 
kenswert gut abgeschnitten und seinen Ruf 
Schachwunder unter Beweis gestellt. 


Der Tag in Kürze 


Hauptmann Erwin Clausen, Staffelkapltän 
einem Jagdgeschwader, Träger des Eichenlaubes, # 
im Osten gelallen, N 

Die bulgarische Regierung hat die phillppinise® 
Regierung davon in Kenntnis gesetzt, daß sie 0% 
philippinische Republik anerkannt habe. 

Der argentinische Staatspräsident Ramirez 
nannte General'Luls Cesar Perlinger zum Innenmiffi 
ster und General Gilbert zum Außenminister. 


Erwachen noch nicht verlassen hatte, wi Das 
jetzt von ihm; ja, es kam sogar, seinem seell j 
schen Zustand zum Trotz, eine Empfindunf Der alt 
körperlichen Wohlbehagens über ihn. PA lange 
fühlte ‚sich jetzt fähig, seine Lage einer kühlen Zie 
und sachlichen Betrachtung zu unterziehen, }\ämkei 
Darüber, daß der Zimmerkellner Achmed Jeff Abseits 
Mantel und den Hut im Zimmer des Toten gEF! seit Jy 
funden hatte, schien jeder Zweifel ausgeschlo@F und : 
sen, Weshalb aber, in aller Welt, ‘hatte dfther ni 
Araber ihn nicht verraten, sondern behaup! En, dat 
die Sachen hätten am Kleiderständer in d@fMt gefe 
Halle gehangen? Auch wenn Achmed nichh\amen 
der Dieb war, hatte er doch keinen Grund #]'ümte ; 
einer so wohlwollenden Lüge. War er @] Dar ali 
aber, der das Geld aus dem Zimmer des Totfän ihn f 
entwendet, so hätte er doch eret die Gelegen {ii er d, 
heit pends, ihm das ganze Verbrechen in ding frac 
Schuhe zu schieben! K” er di 
Da kam es plötzlich wie eine Erleuchtuß#f seine 
über Martin. Halt! Hier ziehe ich einen Feb] den, 
schluß! sagte er sich. Der Bureche ist vi®} Da ka 
schlauer, Er rechnet mit der Möglichkeit, dafN alten 


— falle er mich verriete — die Polizei unte N am F 
Umständen meinen Unschuldsbesteuerung‘! Men ar 
bezüglich des Diebstahls Glauben schenke »..,A 


könnte. Und dann würde der Verdacht, d% ff Wesen? 
Geld entwendet zu haben, uf ihn fallen. Eh „Ja, \ 
hat die Sache also viel raffinierter angefang#®R *ünde, 
Seine falsche, mich rettende Behauptung in i 
gonwart des Polizeikommissars hief nichts a^f iten., 
eres als: Schließen wir einen Pakt! Du siehe „N 
ich bin bereit, dich nicht zu verraten, also va 
rate auch du mich nicht! 1 Be 
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mege Hügellandschaft des mächtigen 


5, Die OKW.-Berichte melden immer wio- 
2 yon harten Abwehrkämpůen am mittie- 
Nr njepr, jenem Strom, der jetzt zu einer 
2 eutsamen Stütze der neuen Frontlinie 
t kavorden ist, Nachstehender Aufsatz von 
Tiegsberichter Adolf Weber schildert dns 
i ndschaftsbild dieses Teils der Ostfront in 
ebendigen Farben, 


sh Die Landschaft am mittleren Dnjepr kennt 
ch Wälder, nicht Auen. Tiefe Täler durch- 
h en sie und daneben wölbt sich die blanke 
“zu hohen Hügeln. Nur wo Menschenhand 
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i Werke war, wird das Ackerbraun der 
ätlichen Steppe durch die hellgrüne Win- 
ar oder das leuchtende Gelb der abgeern- 

ER Maisfelder unterbrochen, denen man nur 

h Kölben genommen hat, während die Stau- 
„is zum Frühjahr stehen bleiben. Als helle 

se zeichnen sich die hohen Schober des 

wis foschenen Strohs in die geschwungenen 
du dieser Hügellandschaft hinein, dem 
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Die „Gehwerkzeuge" eines „Tigers* 
d 


"as Vermächtnis des Soldaten / 


fl Der alte Huskoonen ging in der letzten Zeit 
ir lange einsame Wege. Nicht, um zu irgend 


` ihn. 
ner kühlefflem Ziel zu gelangen, sondern um mit der 


erziehen: 
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‚ämkeit allein zu sein und nachzudenken, 
Abseits und menschenscheu hatte man ihn, 
seit Jugend her an die großen stillen Wäl- 
und an den wortlosen See gewöhnt war, 


dei'ther nie gekannt. Aber als die Nachricht 


ku daß sein Sohn Järvi an der russischen 
Dnt gefallen war und daß man.ihn unter drei 
samen Birken’ in die Erde gelegt hatte, ver- 
Mmmte sein Mund, 


i Der alte Mann ging stundenweit, und wenn 
“n ihn fragte, was er denn täte, erwiderte er 
Eh er denke nach, Wenn ihn dann aber je 
Find fragte, worüber er sänne, so meinte er, 
er darüber nicht sprechen dürfe und daß 
mn Sache allein wäre, damit fertig zu. 
en, 
a kam eines Tages ein Mann in die Hütte 
ih Allen Huskoonen. Erst saß man lange und 
I! am Feuer, bis endlich der Fremde zu er- 
Ten anfing. i 
wi. Ah... du bist mit Järvi an der Front 
Tresen?“ unterbrach ihn der Alte. 
„nla, Vater Huskoonen..., wir waren gute 


ngefang# iunde, und darum bin ich eigentlich herge- 


ıng in GE 


ig folgt) 


„men, Ich habe für Järvi noch etwas auszu- 

+ ħten , zju 

h Nach einer Weile fuhr der Fremde fort... 
War, als er starb. Er lag ganz still im 

Men Schnee und wußte genau, daß er ster- 

FR mußte, Ganz leise sagte er zu mir: ‚Du 
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flüchtig schweifenden Auge immer wieder 
Halt gebietend, weil Form und Farbe dieser 
Strohberge eine verblüffende Ähnlichkeit mit 
den sekundenlang aufquellenden Staub- und 
Explosionswolken der schweren sowjetischen 
Artillerie haben, die unablässig auf diese Hü- , 
gel schießt, Gelegentlich lassen die Täler, 
während wir auf einer staubigen Straße der 
Front näher kommen, einen ‚Blick auf den 
Dnjepr frei. Tiefblau widerspiegelt dann ein 
Wasserfleck den wolkenfreien, herbstlichen 


Nachschub an der Ostfront aus der Lu 
(PK.-Zeichnung: 44-Kriegsberichter Palmowskl, Walten-f4, Z} 


Himmel, während weiße Sandstreifen ihn scharf 
vom grau erscheinenden Buschwerk der viele 
Kilometer breiten Flußniederung abheben. 

In dieser, durch den gewaltigen Fluß und 
die mächtige Wellung der Hügel bewegten 
Landschaft erscheinen selbst die stählernen, 
gelb getarnten Massen eines starkkalibrigen 
Panzer-Abwehrgeschützes auf einer gepanzer- 
ten Selbstfahrlafette winzig und harmlos, zu- 
mal eine alles verhüllende Mais- und Sonnen: 
blumentarnung die kantigen Umrisse verzerrt 
und die Länge des aus dem Aufbau hervorra- 
genden Geschützstachels verkleinert, Drei sol- 
cher Geschütze: stehen an der großen Straße, 
weil bekannt ist, daß der Feind mit Fähren 
eine Anzahl seiner T-34-Panzer in den Brük- 
kenkopf schaffen konnte, den er drunten in 
der Sumpfniederung gebildet hat, 

Vor uns führt der Weg in das Dnjepr-Tal, 
aus dem, rechts von uns, eine tiefe Mulde in 
scharfen Windungen emporkriecht. Auf der an- 
deren Seite der Mulde liegen in ‚regelmäßigen 
Abständen die Einschläge schwerer feindlicher 
Artillerie, Jetzt erreicht unser Ohr von drüben 
ein sich überstürzendes Knallen, das so leise 
ist, daß man es überhören würde, wenn seiner 
unregelmäßigen, langen Folge nicht eine be- 
sondere Bedeutung zukäme, Zwei, drei Männ 
rufen laut „Werfer‘! Und alles, was nicht durch 
Stahlwände geschützt ist, rast in Deckungen 
und Löcher. Sekunden später detonieren im 
gleichen Rhythmus der zuvor gehörten Ab- 
schüsse die Geschosse des sowjelischen Sal- 
vengeschützes. Sie liegen weiter von’ uns am 
Hügelrand, aber ihr Krachen ist so infernalisch, 
daß man, trotz besseren Wissens, den Kopf tief 
herunter nimmt. Langsam verweht der milde 
Herbstwind die hohen Fahnen der Kette von 
Einschlägen, 

Die scharf spähenden Augen der Geschütz- 
führer sehen plötzlich am Talausgang der brei 
ten Mulde eine Rakete aufsteigen. Panzer- 
warnung! Vorn, wo in tiefen Schützen- 
löchern die bärtigen, in langem Abwehrkampf 
jeder Bequemlichkeit entwöhnten harten Gre- 
nadiere sitzen, hat eine verschmutzte, seit Ta- 


Geschichte aus Finnland 
Von Alfred Thieme 


mußt dich um die kleine Ainö Pohjanen küm- 
mern, versprich es mir!‘ Ich habe es verspro- 
chen, und darum bin ich da, Kennt ihr das 
Mädchen?“ 

„Als... Al..., die kleine -Ainö, was soll 
ich die nicht kennen?” Man kennt doch alle 
Leute um fünfzig Meilen in der Runde, Es 
sind gute und rechtschaffene Leute, die Poh- 
janen... aber was da mit dem Järvi. sein 
sollte, das weiß ich nicht!" 


Am anderen Morgen machten sich die bei- 
den Männer auf den Weg zu den Pohjanens. 
Der alte Huskoonen hatte es sehr. eilig,»zu er- 
fahren, was es mit der Ainö auf sich hatte. 
Als die Männer durch den Wald gingen, ka- 
men sie an einer Lichtung vorbei, von der 
man einen schönen Ausblick auf den See 
hatte, 

„Hier...“ sagte der alte Huskoonen, „hier 
haben wir uns getrennt. Es war auch so früh 
wie heute, und ich hab’ dann noch lange ge- 
lauscht, wie die Schritte des Jungen verhall- 


ten, bis der Wald ihn.ganz in sich aufgenom- -» 


men hatte." 


Zu Mittag kam man auf dem kleinen Hof 
der Pohjanen an. Der Hund verbellte sie, aber 
erst nach einer langen Zeit kam eine Frau und 
begrüßte sie, 

„Al..., Ai .., wegen der Ainö kommt 
Ihr. Da habt Ihr es schlecht getroffen, Sie 
liegt krank, und man kann sie nicht sprechen." 

Der alte Huskoonen wollte mehr wissen, 
aber aus der Frau war nichts herauszubekom- 


etkämpler aŭt der Wacht am mittleren Djepk 


Stromes / Panzer-Abwehrgeschütze in Stellung / von Kriegsberichter Adoll Weber 
a 


gen nicht gereinigte Hand die- Leuchtpistole 
umklafnmert und dieses Zeichen’ in den blauen, 
strahlenden Herbsthimmel gejagt. Nach einer 
halben Minute die Silhouetten von sechs 
Schildkröten, die sich, entgegen der ihrer Art 
zugemessenen Schnelligkeit, mit ziemlicher Be- 
schleunigung den Hang hocharbeiten, Sowje- 
tische Panzer T 34! Ein lauter Befehl! Mit 
dumpfen Aufbrummen des Motors schieben 
sich die Abwehrgeschütze mitsamt ihrer gelb- 
grünen Tarnung in das freie Feld vor, Stille! 
Höchste Spannung! Die feindlichen Panzer 
fahren. Da zerreißt der erste Abschuß die Stille 
des abgeernteten Feldes, und eine hohe Staub- 
und Qualmwolke hüllt das feuernde Geschütz 
ein, Stechender Ammoniakdunst macht das At- 
men sekundenlang zu einer Qual, Schon schie- 


‘ßen die andern Geschütze. 


Der feindliche Panzerangriff wird abge- 
schlagen, In einem großen Bogen, dessen 
Durchmesser vier Kilometer betrug, mußten 
die Abwehrgeschütze noch einmal Stellungs- 
wechsel machen, um vergeblich hinter zwei 
übrig gebliebenen T 34 herzufahren, die bei 
ihrem Anblick vernebelnd, in dichte, blaue 
Gaswolken eingehüllt, den Rückwärtsgang ein- 
schalteten, $ ; 


26. Jahrg. — Nr. 296 


Das amerikanische Jahrhundert 


v 


LINDLOFY | ELADIDERADATICM 


Nur Jews machen News! 


Von den Lieblingstieren großen Männer 


Der Löwe des Duce / Die Katze des 


Unter den vielen Glückwünschen und 
Kundgebungen für den Duce zur Bildung einer 
republikanisch-faschistischen Regierung be- 
fand sich als Geschenk auch ein junger Löwe. 
Mussolini ist im Zeichen des Löwen geboren, 
und der Löwe ist sein Lieblingstier. Auf vie- 
len früheren Aufnahmen sieht man den Duce 
mit einem jungen Löwen, seinem ständigen 
Begleiter, der ihm folgte, wie ein Hund, wenn 
es auch für einen Fremden nicht ratsam war, 
sich näher mit ihm zu befassen, 

Daß große Männer ihre Lieblingstiere ha- 
ben, beweisen zahlreiche Beispiele. Man 
braucht nur an die berühmten Doggen Bis- 
marcks zu denken, die den eisernen Kanzler 
auf seinen Späziergängen in. Friedrichsruh 
ständig umgaben, oder an die Windspiele 
Friedrichs des Großen, die der König später, 
als er müde und von den Runen des Lebens 
gezeichnet war, jeder menschlichen Gesell- 
schaft vorzog. Auch die Katze fehlte unter 
den Lieblingstieren berühmter Männer nicht. 
Der französische Staatsmann Kardinal Riche- 
lieu hätte seine besondere Freude an Katzen, 
und er verzichtete auf die Gesellschaft seiner 
Lieblingskatze auch nicht, wenn Minister oder 
Generäle bei ihm zum Vortrag erschienen, 

Die unglückliche‘ Kaiserin Elisabeth von 
Osterreich hatte ihr Herz zwei herrlichen Zir- 


Be 


Ministers / Wagners Bernharldiner 


kuspferden, „Flick‘ und „Flock“ genannt, ge- 
schenkt, mit denen sie oft stundenlängen „Un- 
terhaältungen” pflög. Die beiden Schimmel der 
Kaiserin sind übrigens in einem 1877 entstan- 


‚denen meisterhaften Gemälde Ludwig Richters 
"verewigt. 


Auch Richard. Wagner war, wie fast alle 
Männer, deren Genius auf einsamer Höhe 
stand, ein großer Tierfreund. Er hing leiden- 
schaftlich an seinem Bernhardinerhund. Zeite 
genössische Berichte erzählen, daß der Lieb- 
lingshund des Schöpfers des Parzival” einen 
wahren Riesenappetit entwickelte; Wagner 
hätte lieber selbst gehungert, als dem Tier 
etwas entzogen, „Das Tier enttäuscht nicht" »—— 
das war der Wahlspruch der großen Tänzerin 
Anna Pawlowä, die sich nicht nur häufig mit 
einem Schwan fotografieren ließ—verdankte sie 
doch ihren Weltruhm in erster Linie ihrer ke- 
rühmten Tanzszene „Der sterbende Schwan" —, 
sondern auch nie vergaß ihren weißgelfie- 
derten Freund zu füttern und ihn immer wie- 
der zu besuchen. Häufig waren es auch kleine 
Vögel, die von ihren Besitzern über alles ge- 
liebt wurden. Es sei hier nur an den Kana- 
rienvogel des Meisters Spitzweg erinnert, der 
jahrelang seinem Herrn. ein "unentbehrlicher 
Kamerad war und, als er starb, sogar ein klei- 
nes Grabdenkmal erhielt, 


Deutsche Fallschirmjäger überwachen eine Straße 


men, und erst als der Hausherr kam, erfuhr 
man vom Vater Pohjanen, daß gerade eben 
ein Knabe geboren wörden war und daß man 
sich wenig darüber freute, weil... 

Ob man den Jungen nicht einmal sehen 
könnte? fragte der Fremde, 

„Ja, gewiß, warum sollte man nicht,.." 
Die drei Männer traten in die Stube und be- 
sahen sich das neugeborene Kind, A 


„Es ist ein gesunder, schöner Junge, hat 
der Arzt gesagt", sagte die alte Frau, Aber 
die Männer standen und schwiegen. Endlich 
sah der Fremde den alten Huskoonen an, und 
der Alte nickte, als hätte er die Gedanken des 
anderen gelesen, 


„Der Kleine soll Järvi heißen, Vater Poh- 
janen, und es soll keine Sorge um ihn sein.” 


-Dann gingen die Männer leise und behut- 
sam in die andere Stube und setzten sich zu- 
sammen, um die Sache zu bereden, Der alte 
Huskoonen und der Fremde blieben drei Tage, 
und als sie wieder weggingen, da sagte plötz- 
lich der alte Mann zu geinem Begleiter: 
„Weißt du, nun ist die Einsamkeit nicht mehr 
so groß, seit ich das Kind gesehen habe, 
wird gut werden, wenn die Ainö zu mir 
kommt.. Es soll ihr nichts fehlen.” 

Abends, ehe der alte Huskoonen sich schla- 
fen legte, ging er mit dem Hund noch einmal 
zum Sieg an den See hinunter, wo er seinen 
Jungen zum letzte Male gesehen hatte, Und 
als das Tier sein Fell am Schienbein des Man- 
nes scheuerte, als hätte es Anteil an allam, 
was die Huskoonen betrat, sagte der Alte: „Ja, 
ja, der Järvi..., das war schon einer!" 


Es 


(PK.-Aufnahme: Krliegsberichter Haas, Ati, 2) 


Kultur in unserer Zeit 


Schrifttum 


Zarathustra auf Arabisch. Die Übersetzung 
von Nietzsches Zarathustra Ins Arabische liegt nun- 
mehr vor, Sie ist das letzte Werk des 1959 in Ägyp- 
ten verstorbenen arabischen Schriftstellers Felix 
Faris. Faris ist ein Syrer, der in früheren Jahren 
auch Alfred de Musset ins Arabische übertragen 
hat, 


Musik 


Chor-Uraufführungen in Wien, Die Jahrhun» 
dertfeler des Wiener Mlinnergesangvereins, im 
deutschen Kulturraum gebührend beachtet, bringt 
eine Anzahl Festkonzerte, die mit neuen 'Ton- 
schöpfungen bekannt machen. Demnlichst gelangen 
Otto Siegis Männerchor mit Klarinette „Alt-Otta- 
kring", Robert Ernsts Männerchor mit Tenorsolo 
„Begegnung“, Erich Marckls Kantate für Mün- 
ner- und Knabenchor, Sopran-, Mezzosopran- und 
Baritonsolo und Orchester „„Der lichte Tag” und 
Hans Gressers Männerchor mit Baritonsolo und 
Orchester „Galgenlieder'" zur Uraufführung, 


Neue Bücher 


„Arend Oldiges kehrt helm", Roman von Georg Schä- 
ter (382 $,). Alster-Verlag Curt Brauns, An Darstellungen 
aus der Zelt des Dreißigjährigen Krieges mangelt es nicht, 
Der Verlasser unternimmt es, mit dem Faden seiner Dat- 
stellung. da zu beginnen, wo die Friedensglocken Iäuteten 
und die aus dem Grauen der Vernichtung übrig gebliebenen 
Menschen daran gehen mußten, sich eine neue Existenz zu 
bauen. Da war ein Dorf, das sich während der krigs: 
witren selbst vericugnete, Die Menschen Müchteten ins 
Moor, wenn die ständig aufgestellten Wachen einen Frem- 
den meldeten, So galt es als ee wie cs damals s0 
viele gab, Arend Oldiges, ein Wächtmelster, kehrt in dieses 
Dort zurück und sammelt die Menschen um sidi, Es gibt 
viel. Not, unverschuldete -und solche aus eigener Unzuläng- 
lichkeit, Georg Schäfer schlidert sie und wächst mit seinem 
Stoti, Aus- Verwirrung und Not wächst ein neues Ge- 
schlecht, das die Kelmzelle eines neuen Reiches zu schalfen 
borufeh ist Ein sinrkes, männliches Buch, das viele 
Freunde linden wird. Georg Keil 


tay in Kikmannstect 
Allerlei am Grünen Ring 

Hunderte Schaufenster werben für das 
WHW. Wieder hat sich der Einzelhandel 
durch das Erstellen von WHW,.-Schaufenstern 
aktiv für die WHW,-Werbung eingeschaltet. 
Wer einen Gang durch die Straßen unserer 
Stadt macht, kann diese geschmackvollen 
Fenster überall bewundern. Nicht nur in der 
Adolf-Hitler-Straße, nein auch in den Neben- 
straßen und selbst in den Vororten sind 
WHW.-Schaufenster zu sehen, Viel Liebe und 
Geschick wurde dazu von den betreffenden 
Einzelgeschäften aufgewandt. Der Erfolg die- 
ser Werbung w'rd auch dieses 'Mal wieder in 
dem Sammelergebnis zum Ausdruck kommen. 

Doch nicht genug damit, in der Verkaufs- 
halle der Firma Fr, Hoppert, Grüner Ring, 
findet — worauf wir bereits hingewiesen ha- 
ben — am 24. Oktober in der Zeit von 14 bis 
18 Uhr ein 'unterhaltsamer Nachmittag statt, 
Diese Veranstaltung- der Fachbildung „Der 
Deutsche Handel” wird ebenfalls vielen 
Freude bereiten, Die über 30 Mann starke 
Kapelle des Elektrizitätswerkes spiel Marsch- 
musik. Daneben werden Künstler vom Taba- 
rin auftreten, ferner werden eine Gitarre und 
ein leckerer Präsentkorb verstel ert. e 
fürs WHW! An sechs aufgestellten Verkaufe 
ständen kann man allerlei Gegenstände ge- 
winnen und sich stärken. Besonderes Inter- 
esse bei den Hausfrauen wird der Marktbera- 
tungsstand der Abteilung Haus- und Volks- 
wirtschaft finden, Hier werden Kürbisrezepte 
praktisch vorgeführt und Kostproben ver- 
teilt. Weiter ist ein Schießstand vorgesehen. 
Zum Abschluß des Hallenbesuches kann man 
sich. dann” noch bei einer Tasse Kaffee nie- 
derlassen und außerdem erhält jeder 100. Be- 
sucher, der die Halle betritt, einen Kürbis 
gratis, Der Grüne Ring ist mit der Straßen- 
bahnlinle 3,'6 und 7 zu erreichen. 


NENNEN 
Wir verdunkeln heute von 17.50 bis 5.50 Uhr 
FEINEN EEG 


Wanderfahrt der Volksbildungsstätte, In die 
bunten Wälder des Grabia-Tales führte eine 
vojelkundliche "Wanderfahrt der Volksbil- 
dungsstätte am letzten Sonntag, Starke Mei- 
sen- und Goldhähnchen-Flüge, oft von Bunt- 
spechten geführt, bevölkern die Kiefernscho- 
nungen, Scheue Amseln und Ringeltauben, ver- 
einzelte Singdrossel- und des öfteren Buch- 
finken- und Grünlingflüge kamen an den wun- 
dervoll herbstlich gefärbten Laubwäldern zur 
Beobachtung. Letzte Feldlerchen und zierliche 
Bachstelzen zogen über die kahlen Felder, Wie- 
der befremdete die außerordentliche Kargheit 
an Raubvögeln, während die sattsam bei uns 
bekanten Krähenschwärme, Tausende dieser 
Grau- und Schwarzröcke sich zeigten. Herr 
Sthneider von der hiesigen Gruppe des 
Reichsbundes für Vogelschutz, erklärte die 
Vorrelzuggeheimnisse, soweit sie uns bekannt 
sind, und machte auf einen Schmaälfilm-Abend 
aufmerksam, der am 28. Oktober {n der Volks- 
bildungsstätte Litzmannstadt durchgeführt und 
diesmal in-erster Linie unseren stolzen „gefie- 
derten Rittern der Luft“, den Adlern, Falken 
usw. gewidmet sein wird, 

Wohnungsdiebe. In den Tagesstunden 
wurden aus einer Wohnung in der .Horst-Wes- 
sel-Straße Kleidungsstücke, Leib- und Bett- 
wäsche sowie die gesamten Lebensmittelkarten 


der betroffenen Familie entwendet. Täter- 
drang mit Nachschlüsse] ein. Gesamtschaden 
1000 RM. 

Schaufenstereinbruch, In der ‘Nacht zum 


10. Oktober wurden aus dem Schaufenster eines 
Textilwarengeschäfts in der Meisterhausstraße 
Hemden und Strümpfe entwendet, Der Täter 
hatte eine Ecke des Fensters mit Papier ba- 
klebt und sie dann eingeschlagen, 


NeueÄktivierung unfererJugendbetreuung 


Drei Arbeitskreise der Kreisarbeitsgemeinschaft für Jugendbetreuung ins Leben gerufen 


Jeder Krieg hat unvermeidlich dazu ges 
führt, daß Zucht und Sitte bei den Jugend- 
lichen lockerer wurden. Die Väter sind meist 
an der Front, die Mütter durch Arbeit im 
Haushalt oder Beruf überlastet, auch wohl zu- 
weilen zu weich in der Erziehung. Auch bei 
den Lehrkräften in der Schule ist eine Uber- 
lastung nicht zu vermeiden und die Hitler- 
Jugend ist gezwungen, regelmäßig die Führer 
an Wehrmacht und Reichsarbeitsdienst abzu- 
geben, Als einen Erfolg nationalsozlalistischer 
Vorbereitungsarbeit dürfen wir es verbuchen, 
daß wir auch im fünften Kriegsjahr keine der 
üblen Erscheinungen aufzuweisen haben, -wie 
sie im vergangenen Weltkrieg aufgetreten sind. 
Dennoch müssen die Erziehungsverpflichtetea 
alles Erdenkliche tun, um die Jugend durch 
Lehre und Beispiel auf dem richtigen Wege zu 
erhalten. Die Kreisarbeitsgemeinschaft für 
Jugendbetreuung ist eines der organisatori- 
schen Mittel dazu. Um die Arbeit auf breite 
Schultern zu verteilen und zugleich zu inten- 
sivieren, wurden bei der jetzt durchgeführten 
Vollsitzung unter Leitung des Bannführers drei 
Arbeitskreise gebildet, und zwar 1, Jugend und 
Beruf, 2. Jugend und die Uffentlichkeit und 
3, Jugendertüchtigung. , 

Bannführer Fenske machte hierzu fol- 
gende nähere‘ Ausführung, Die Lage Litzmann- 
stadts als östlichste Großstadt des Reiches legt 
uns eine ganz besondere Veipflichtung auf, 
denn unsere Jugend soll in ihrer ganzen Hal- 
tung Vorbild sein können. Die besonderen Ver- 


hältisse in unserem Raume machen diese Auf- 
gabe schwieriger und. verantwortungsvoller. 
Jugendliche der verschiedensten Herkunft 
müssen zu einem einheitlichen Block zusam- 
mengeschweißt werden, Erste Voraussetzung 
ist, daß jeder Jugendliche einen Beruf erlernt 
und daß-er ihn vorbildlich ausfüllt. Die Auf- 
aabe, dafür zu sorgen und die Arbeit im Ein- 
vernehmen mit allen beteiligten Stellen der 
Partei, der Schule, der Wirtschaftskammer,, 
des Arbeitsamts usw, zu überwachen, fällt dem 
ersten Arbeitskreis zu, dessen Leitung Kreis- 
jugendwalter Sprenger übertragen wurde, 


Das Auftreien der Jugendlichen in der 
Offentlichkeit bedarf der ständigen Führung. 
Der damit beauftragte zweite Arbeitskreis 
steht unter Leitung von Amtsgerichtsrat Kr’e- 
ger, Den dritten Arbeitskreis übernahm der Bann- 
führer selbst Er bezweckt, für Reichsarbeits- 
dienst und Wehrmacht eine Jugend heranzu- 
bilden, die sich mit gesundem leistungsfähigem 
Körper und aufgewecktem Geist schnell in die 
neugestellten Aufgaben einlebt. Wege dazu 
sind sportliche Ertüchtigung und weltanschau- 
liche Schulung. Der Bannführer bat zum Schluß, 
in kameradschaftlicher Weise an diese wichtige 
Arbeit heranzugehen. 


In der Aussprache, die in voller Aufrich- 
tigkeit und mit gegenseitigem Verständnis für 
die Größe der Aufgabe erfolgte, wurde noch 
eine Reihe von Einzelheiten besprochen, 


Wie fehütt man die Höfe gegen Hühnerpeft? 


Verwertung von krankem geschlachtetem Geflügel nur gekocht / Abfälle verbrennen 


Der Tierbesitzer hat die Kadaver von ge- 
storbenen und die ganzen Eingeweide von 
geschlachteten kranken Hühnern, Puten, Perl- 
hübnern ünd Fasanen bis zum Eintreffen des 
Regierungsveterinärrats so aufzubewahren, 
daß sie möglichst nicht verderben, nicht von 
Katzen oder Ratten vernichtet werden, und so 
sıcher, daß eine Verschleppung der Seuche 
nicht erfolgen kann, 

Das geschlachtete Geflügel kann von dem 
Besitzer verbräucht oder beliebig verwandt 
werden, jedoch darf es nur in gekochtem oder 
gebratenem Zustand den Hof verlassen, außer, 
wenn es als Untersuchungsmaterial von Tier- 
äizten benötigt wird, Sämtliche Schlachtab- 
fälle, also Kopf, Füße, Federn und die Einge- 
weide sind zu verbrennen oder tief zu ver- 
graben. D'e Wände und Fußböden der Käfige 
und Hühnerställe und die Niststangen und 
Nester sind vom Kot zu befreien, mit heißer 
Soda'auge zu scheuern und dann zu kalken. 
Streu und Dünger aus den Geflügelställen ist 
gleichtaie zu verbrennen oder zu vergraben. 
ür die Tötung‘ der Tiere nach Anordnung 
durch den Reglerungsvelerinärrat oder d'e 
Frlizeibehöidse erhält der Tierbesitzer {auch 
Polen) tußerdem eine Entsrbädigung in Höhe 
des Wertes ces Geflügels, 

Wird der Ort, in dem so ein Seuchenge- 
höft liegt, zum Sperrgebjet erklärt, so ist das 
Weggeben von Geflügel aus dem Seuchen- 
orte bel Strafe verboten, außerdem muß sämt- 
liches Geflügel auf den Höfen aller Gehöfte 
des Ortes so eingesperrt werden, daß es den 
Hof nicht verlassen kann. Geflügel, das außer- 
halb der Gehäfte angetroffen wird, kann so- 
fort entschäa'pungslos getötet werden, dazu 
wird sein Besitzer streng bestraft: Ist sämt- 
liches Hühnergeflüge] auf dem Seuchengehöft 
und die Schlußdesinfektion durch die Polizei 
abgenommen, so erlischt die Sperre des Ge- 
höftes, jedocoh bleibt deshalb der Ort weiter 
Sperrbezirk und der Tierbesitzer des Seuchen- 


eishoft der £. 2. Philippinen banen statt Zucker Baumwolle 


Nach der Selbständigkelts-Erklärung Burmas 
haben nun auch die Philippinen ihre Unabhängig- 
keit erhalten, auf denen sich in verhältnismäßtg 
kurzer Zeit ein Strukturwandel der Agrarwirt- 
schaft vollzogen hat. Noch 1941 stellte die Zucker- 
industrie den wichtigsten Wirtschaftszweig dar; 
die Inseln waren einer der größten Zuckerprodu- 
zenten der Welt, Da )die Östasienzone aber an 
Zucker ein Überschußgeblet ist — von 4,5 Mill, t 
Zucker wurden nur 2,3 Mill, t verbraucht —, Kin- 
gen die japanischen Behörden daran, die Zucker- 
plantagen in Baumwollfelder zu verwandeln, da 
die Selbstversorgung mit Textilien in der Ost- 
osienzone noch sehr ungünstig ist. Im Frühjahr 
1542 wurde die Zuckerindustrie neu organisiert, 
um eine Verkleinerung der Zuckerrohr-Anbau- 
fläche auf etwa die Hälfte von 1941 (260 000 ha) 
herbeizuführen und die frei werdenden Felder in 
Baumwollpflanzungen umzuwandeln. Zucker soll 
auf den Philippinen nur noch erzeugt werden, als 
er zum Eigenbedarf benötigt wird, Nach dem 1942 
aufgestellten Fünfjahresplan wird der Baumwoll- 
anbau bis 1048 auf 90000 t gesteigert, nachdem 
die ersten Versuche gute Ergebnisse brachten. 
1942 sind bereits 9309 ha mit Baumwolle angebaut 
worden, die 0,88 MUI, kg entkörnte Baumwolle 
brachten, Die diesjährige Baumwollpflanzung, mit 
der Ende August begonnen wurde, hat, begünstigt 
durch gutes Wetter, erhebliche Fortschritte ge- 
macht, Die Aussaat erstreckt sich auf 16250 acres, 
das sind etwa 309, der Anbaufllche, die für die 
Baumwollkulturen in. Aussicht genommen ist. 
Durch eine vermehrte maung von Dünger, 
Paatgut und Zugtieren soll der durchschnittliche 
Ertrag in diesem Jahr verdoppelt werden, 


Gleich nach der Eroberung der Inseln wurde 
der größte Wert auf die Erreichung einer Nah- 
rungsautarkie gelegt, wobel vor allem der Reis- 
anbau ausgedehnt wrrden sollte: Die Nationale 
Neis-Gesellschaft wurae von den japanischen Be- 
hörden übernommen, die im Vorjahr und 1943 
weitere 18 Ablieferungsstellen einrichteten. Die 
Destrebungen, den Reisanbau auszudehnen, hatten 
vor allem, auf Luzon einen großen a 2 Im mitt- 
jearen Insel-Archipel und auf Mindanao konnte der 
Relsanbau besonders auf Trockenfeldern stark aus- 
nedehnt werden. In Zukunft wird es zwei gegen 
hirher eine Ernte geben. Bereits im Vorjahre könn- 
tan bel einer Reisernte von 24 Mill, t 970, des 
oirenen Bednrfs gedeckt werden; in. diesem Jahr 


#51] bereits Reis ausgeführt werden, 


Zur Deutschen Sparwoche ‘1943 


Daf der Krieg den vollen Einsatz der Arbells- 
kraft der Nation fordert, wissen wir alle, Es ist 
der volkswirtschaftliche Sinn des Sparens, auch 
Ale Vollbefchäftigung des Geldes sicherzustellen. 
wer spart, leistet also Kriegsdienst für die Kriegs- 
wirtschaft. Je mehr gespart wird, um so reilbungs- 
treler 18t sich der-Innere Wert unserer Währung 
auch unter den erschwerten Bedingungen des Krie- 
ges bewahren. Davon hat der Sparer selbst den 
größten Nutzen; denn nur eine gesicherte Kriegs- 
währung bietet Ihm die Gewähr, daß er nach dem 
Xrlege, wenn wieder reichliche Kaufmöglichkeiten 


/ 


gegeben sind, über den vollen Wert seiner Erspar- 
nisse verfügen kann, 

Die Sparleistungen des deutschen Volkes im 
Kriege sind ID ERENE: Kleine wie große Sparer 
und alle Gruppen der Kreditwirtschaft waren 
daran in gleicher Welse beteiligt. Auch von den 
Kundschaftseinlagen der privaten Banken entfallen 
heute ein Viertel bis ein Fünftel auf Spargelder, 
Dieser ungebrochene Sparwille ist ein unzweideu- 
Er pi Beweis für das Vertrauen des Volkes In seine 
Führung. Sparen ist die Grundlage jeder höheren 
Kultur, Denn wer spart, baut an der Zukunft, gei- 
ner eigenen, der seiner Familie und der seines 
Volkes, Gerade weil wir mitten in diesem schwer- 
sten Kriege aller Zeiten an eine lichtere Zukunft 
glauben, müssen wir entschlossener sparen als je 
zuvor, Freiherr von Schröder, 
Leiter der Fachgruppe Privatbanklers 


Die Erzeugerpreise für Branntwein 1943/44 


wie in jedem Jahr hat die Relchsmonopolver- 
waltung für Branntwein auch jetzt eine Bekannt- 
machung über die Regelung des Brennrechts und 
der Übernahmepreise für Branntwein im neuen 
Brennjahr erlassen. In diesem Jahr werden außer 
Kartoffeln auch Zuckerrüben verarbeitet, Den 
zuckerrübenverarbeitenden Betrieben ist derselbe 
Zuschlag zum Grundpreis eingeräumt worden wie 
bisher den Kartoffelbrennereien. Ebenso erhalten 
die Melassebrennerelen einen Zuschlag zum Grund- 
reis, weil sie künftig in erhöhtem Umfange Me- 
asse aus entfernt liegenden Zuckerfnabriken ver- 
arbeiten. Im übrigen sind die Preise für den aus 
Kartoffeln, Korn, Obst, Hefe usw. hergestellten 
Branntwein unverlindert geblieben, In allen Fäl- 
len handelt es sich um Übernahmeprelse, d. h, also 
um Preise, zu denen die Reichsmonopolverwaltung 
in ihrer Eigenschaft als Vertriebsmonopol den 
Branntwein von den Eronga übernimmt. Die 
in der Anordnung gleichzeitig festgelegten Brenn- 
rechte der Kartoffel- und sind 
dieselben wie im Vorjahre, 


Alle Schweinshaare werden erfaht 


ornbrennerelen 


Die Reichsstelle tür Textilwirtschaft hat eine" 


Anordnung über die Erfassung von Schweins- 
haaren und -Borsten erlassen. Mit Fortfall der frü- 
her bedeutsamen Borsteneinfuhr hat das deutsche 
Schwein als Borstenlieferant für die Bürsten- und 
Pinselindustrie erhöhte Bedeutung erlangt. Noch 
immer aber wurden nicht ale Schweinshanre und 
-Borsten gewonnen. Insbesondere bei Hausschläch- 
tungen ging dieses wertvolle Rohmaterlall ylelfach 
noch immer verloren, Deshalb bestimmt die An- 
ordnung, daß bei allen Schlachtungen die anfallen- 
den Haare und Borsten vor dem Verderb zu be- 
wahren und abzullefern sind. Bel Hausschlachtun- 
gen, die besonders mit dieser Anordnung angespro- 
chen werden, ist der Schlächter verpflichtet, die 
anfallenden Haare und Borsten von dem Schlacht- 
berechtigten zu übernehmen und sie seinerseits an 
eine Häuteverwertungsgesellschaft oder an einen 
sogenannten „Pflichtmittelhlindier" der Fachgruppe 
Alt- und Abfallstoffe abzuliefern, in deren Händen 
BUCH der Aufkauf bei gewerblichen Schlachtungen 

egt. ? u 


gehöftes darf erst wieder nach sechs Wochen 
neues Hühnergeflügel einstellen, 

Nur wenn alle daran mitarbeiten, daß je- 
der Hühnerbesitzer obige Vorschriften inne- 
hält, kann vermieden werden, daß dem ein- 
zelnen Tierbesitzer und der Allgemeinheit 
großer Schaden zugefügt wird. (Siehe auch 
unseren Artikel in der Ausgabe Nr. 293 vom 
20. Oktober). 


—— 


Täter ermittelt, Zu einem in Stock- 
hof verübten Wohnungseinbruch, wobei einiye 
Herrenanzüge und Uhren im Gesamtwerte von 
500 RM. entwendet wurden, sind die Täter 
in Gestalt von zwei jugendlichen Polen von 
hier ermittelt und vorläufig festgenommen wor- 
den. Beide sind geständig, Das Diebesgut ist 
wieder herbeigeschafft, 


Lebendige Bilder von 


 wirts Gottlieb Gläsmann aus JordanoW 


Schwarzpreffen von Olfaattl 


Der Pole Ignacy Kolasinski hatte sie 
alten Bestandteilen eine Ulpresse Fr, 
und sie heimlich in der Scheune des? 


u 
Sanit 

< IM Ortst 
Jaklau, mit dessen Einverständnis ausi Yen, irae 
Er preßte damit für sich, Gläsmann ME ides Dentsc 
dere insgesamt 108 kg Raps zu Ol, ohne 'küng der L 
berechtigt zu sein: Nach den gelten tnd Schr. 
stimmungen sind nämlich Olsämerelif Utzmannst: 
Olfrüchte beschlagnahmt und bewir#Ff der fi), usy 
Olsaatanbauer müssen daher ihre En Wachtführe 
besonders- zugelassene Aufkäufer abge © chutzarzt 


weit sie nicht als Selbstversorger Olbef Der Ubu 
gungsscheine besitzen), und nur be Plsidenter 
Olmühlen sind zum Verarbeiten dies@f lizeimajc 
zeugnisse berechtigt. Deutschen 


Das Sondergericht in Litzmannstadt Mi "Pa 
teilte Kolasinski wegen dieses Verstoßff tre 
gen die Kriegswirtschaftsbestimmung 
sechs Monaten Straflager. Gläsmanl 
außerdem noch ein kleines Schwein s% 
geschlachtet hatte, wurde mit einer © 
strafe von 11 Monaten Gefängnis besti 


Goldene Hochzeit, 


Oktoun | 
Enkel und Urenkg 
Beide BER dr Kritik 
Wehrmacht befindlichen Söhne sind zu % ten fast 
Tage auf Urlaub gekommen. Das Paar “ ind ganzer 
sich der besten Gesundheit, $ 2t lernen, 


' Eigenheim-Modellschau. In den Räum@f Würde die 
Bank Litzmannstädter Industrieller wird 
Zeit vom 30. Oktober bis 7. Novemb 
Modellschau durchgeführt, die allen AnW Gau 
für einen Wohnhausbau nach dem Krieg haupt: 
und Belehrung bieten soll. f „Der Ki 

f he „De 


Briefkasten komm 


er = 
K. Hu, Orottensee. Eine Kraftwagenfahrschule -n ‚Günther v 
kriegswichtige Zwecke — unterhält die NSKK., AdO Düngung 
Strade 53, Ry blume“ 
I.H. 1, Er ist im Urlaub, Er Ist auf Urlaub hierd eipfohl, 
findet sich in Urlaub. 2. Mechiko. 3. Giraffe. 4. B% ohlen, 
Kutho 


Hier spricht die NSDAP. 


Die Fahrt nach Posen T App 
Der Krelsielter, Allo Fahnenträger mit SE ur ‚Woch 
sowie dio Politischen Leiter, die nach Posen tahran hissigen 
In der Nacht von Sonnabend auf Sonntag, den 24.1 der Da ts 
1.Uhr am Hauptbahnhof anzutreten. Anzug: Unitorm ta Auf utsc 
Braunhemd, sowoit vorhanden Mantel, Die Sta Urlaul 
stollt aaa Sondarzligo zur Verfügung: E-1 MW, Mändte sic 
burger Linio 0.00 Uhr, ab Heerstr. 0,10 Uhr, "eich in ih 
steinstr. 0.25 Uhr, ab Südring 0.35 Uhr. E:2 fähr Tah 
ab Deutschlandplatz OME Schaft der 


SRK. -Kreis 


richshagen 0,25 Uhr. E-3 ab Fridericusstr, 0.15 
Stadisiediung 0.35 Uhr, 


E-4 ab Uhr erstr, 0,25 Uhr, ab Deutschlands P’ 
Uhr, Ab Holnzelshot Linio 1 0,29 Uhr. Die. AW iik ebene 


dioser Straßenbahnzlge ist genauestens zu beachten 
j Ostrau 
leisten, 


Breughel und Oftall ws 


Wir. stellen vor: „Das Bad auf der Tenne“, der vierte Farbfilm — ein Tobisl „Jg Kreis] 


So hälten wir nun in Litzmannstadt auch den 
vierten Farbfilm erlebt: Das Bad auf der Tenne. 
Ein derber flämischer Schwank, der qanz qut von 
Timmermens nach Bildern von Breughel oder Ostade 
erzählt sein könnte, ist gleichsam lebendig gewor- 
den. Die ganze Sinnenfreude dieses derb-gesunden 
Volkes ist in diesen Film eingefangen, in dem die 
Heldin eine — Badewanne Ist. 

Jawohl, eine Badewanne! Die Badewanne, die 
ein durchreisonder Kaufherr der Frau eines Dori- 
bürgermeisters geschenkt hat und die die erst» Bade- 
wanne ist, die das Dorf zu sehen bekommt, Kein 
Wunder, daß alles, was im Dorf Mann heißt, sich 
das Vergnügen nicht entgehen lassen will, die Frau 
Bürgermeister im Bad zu belauschen. Da das Bad 
auf der Tenne gerichtet ist — der. gestrenge Herr 
Bürgermeister duldet das Bad in der Stube nicht —, 
ist dazu reichlich Gelegenheit vorhanden. Die Frauen 
der lüsternen Ehemänner wollen das nicht dulden — 
die Folgen der ganzen Badewannengeschichte sind 
allerlei meist komische Verwicklungen, die schließ- 
lich in eine Art Dorfrevolution münden. Am Ende 
löst sich aber alles in viel Gelächter und Wohl- 
gefallen auf, Nachdem die Badewanne Nr, 2 (die 
Original-Badewanne endete unrühmlich auf dem Um- 
weg über einen Steinbruch, in den sie gestürzt 
wurde, auf der Landstraße) sich selbständig gemacht 
hatte und dank der unter Ihr von den männlichen 


£. Z.-Sport vom Tage Die nene 1. Fußballklasse im Warithegi 


Durch die Auflösung der in den Vorjahren gebildeten 
Kreisgruppen im Fußball, die durch die Kriegsvorhältnisse 
zahlenmäßig zu gering geworden waren, hat man den Weg 
zu einer erfreulichen Konzentration der nicht..zur Spitzen- 
klasse Im Onugeblet gehörigen Mannschaften gefunden, die 
einen Spielbetrieb sichert, der an Interesse und teilweise 
auch In der Spielstärke denen In der Gauklasse kaum 
nachstehen dürfte, Unter den sieben zur neugeblldelen 
1. Fußballklasse gehörenden Mannschaften sind einige, die 
durchaus auch In der Gauklasse bestehen würden, ‚wie sie 
in Irüheren Spielen und auch mit ihren jetzigen Leistungen 
bereits bewiesen haben, so vor allem die beiden Lult- 
walfen--Sportvereine aus Posen und Hohensalza, dann die 
Reichsbahn-SG, Ostrowo, die in den Pokalkämpfen des 
Warthegaues beachtlich ‚abschnitt, und nicht zuletzt unsere 
Litzmannstädter Reichsbahn-S6., die wicder eine gute 
Mannschaft zusammen hat, die in den jetzigen Runden- 
kämpfen eine erste Rolle spielen wird, wie sie ja auch 
in den bisherigen Spielen bereits gezeigt hat. Wie weit 
der vorjährige Gauklassenverein TSG, Kutno, die SOOP. 
Kalisch und TuS, Hohensalza noch eine Rollie zu spielen 
vermögen, das muß erst abgewarlet werden, Die Kutnoer 
sind am morgigen Sonntag spleltrel geblieben, und die 
übrigen Mannschaften stehen In folgenden Begegnungen sich 
gegenüber: 


RSG, Litzmannstadt — TuS. Hohensalza, i 
SQOP, Kalisch — LSV, Hohensalza, 
RSO, Ostrowo — LSV, Posen, 


Das Litemannstäidter Spiel tindet bereits yormittags um 
10 Uhr im Wehrstadion am Blücherplatz statt und dürlie 
einen Sieg der Reichsbahner bringen, wenngleich die Spiel- 
stärke der Hohensalzaer noch ungewiß Ist. In Kallsch bes 
ginnt das Treffen bereits um 8,30 Uhr im Jahnstadion, und 
man ‘kann auf den Ausgang schr gespannt sein, wobei wir 
den Luftwalfensportiern die besseren Ausichten glauben 
geben zu müssen. Das zwelfelios interessanteste Tretten 
findet aber In Ostrowo stait, wo es einen harten Kampf 
geben wird, der Aufschluß gibt, ob die Posener weiterhin 
als klare Favoriten für die 1, Klasse gelten können, 


Fußball-Allerlei 


Aus der „‚Kriegsehe‘‘ zwischen Niederschlesiens Meister 
LSV, Reinecke Brieg und LSV, Immeimann Bres- 
lau, ist nun doch nichts geworden, Beide Vereine spielen 
getrennt welter, 

Die technischen Vorbereitungen für die Berliner Fus- 
ballelt, die am 7> November In Homburg den Gaukampf 
Hamburg—Berlin bestreitet, leitet der solt Jah- 
ron als Trainer des Post-SV, tätige Toni Kugler, der 


end, n 
Bewunderern der Schönheit der Bürgermeistef# Ai, Stehen 
gebrachten Rädern mit der badenden Frau des Ter Natio 
gewaltigen aus der Tenne einen Abhang HEFT tuuma 
gerollt und in der Volksmenge gölandet war Em 
Der Spielleiter, Volker von Collandff Ti 
das Hauptgewicht auf die Farbe gelegt WS) Leer 
nicht schlecht damit gefahren. Schon die ers mi Bi 
der mit der romantischen Reisekutsche stimme Theater N 
Zuschauer auf einen Märchenton. Es wird al 28 10, 1 
ein handfestes Märchen, keineswegs jedoch Ministere 
Arger des Publikums, das sich ausaezeichntl antag, i 
‚} 
30, 


terhält, 


Es wurde schon gesagt, daß es Bilde I © 
Breughel oder Ostade sein könnten, die wi 
„Europa'-Filmtheater zu sehen bekommen: oA 
sind en durchweg gelungene Typen, diè die P4 
spieler güt gelaunt darstellen, Als da sindi 7 
Finkenzeller als Bürgermeisterin, Gisela vol $ = 
lande, Marianne Simson, Will Dohm als 
meister, Richard Häußler als Kaufherr — die ! 
der Hauptrollen. 


Die zahlreichen übrigen Darsteller fügen SER 
ihrem natürlichen Spiel in den Rahmen den LE 
Films, dessen Derbheiten sich mehr auf den H 
beschränken. — \ - 


Im Vo ramm ein unbeschwerter 
„Der Geißbab”" Adol! 


ELL 


M enden 
einst in der Meisterelt des 1, PC. Nürnberg splel#T 
slebenmal in der deutschen Natlonalmannschaft stan® 
Nach dem Deutschen Meister Dresdner i 
wird abermals eine deutsche Fußballmannsc) 
Gastspiel in Preßburg geben, und ER 
Wit von Breslau 02, Die Niederschlesieh7 
streiten am 31, Oktober in der slowakischen # 
stadt ein Werbesplel mit dem Deutschen 
verein-Preßburg. : ; 
Der Rückkampf zwischen den Gnu-AWi 
mannschaften von Oberschlesien und BONA 


ausgetragen, In der ersten 
nung In Pleß siegte Oberschlesien mit 4:2 mi A 

Der SC, Rapid-Wien ist wegen Versaffien E: 
Ordnerdienstes, wodurch es zu Zwischenfall 7 
Spiel gegen den Wiener AC. kam, mit plat m 
für die nächsten vier Meisterschaftsspiele FF 
worden. 


Die Geländeläufe in Litzmannstadt I 


Die Herbstgeländeläufe des Kreises Litzmanstadl 
am morgigen Sonntag statt und haben Start und ai 
der Städtischen Kampfbahn am Hauptbahnhof, wo 
fer erst noch zwei bis drel Runden auf der Bahn ei 
zulegen haben, che sie Ins GRRgEN zum Tierp y 
„entlassen“ werden, Das Ziel ist dann wieder Im 
raum der Kamplbahn. Nachmeldungen können M 
dem Start (10 Uhr) erlolgen., Die Sieger erhalten 
ten und Urkunden nach den Bestimmungen des NSRT, 
Zuschauer können den Endkampf Im Stadion (ebenl#!” 
bis drei Runden) miterleben, sowelt sie nicht elnthp 
zlergang ins Waldgelände nahe der Kampfbahn vol Ti 


Zwei Tiroler Schisportller gefallen 

Der deutsche Schlsport hat erneut zwei schwer, 

luste zu beklagen, Gert Lantschner, einer “g 
besten Akademiker-Schlilufer, und Rüdiger Seyr! A a 

Jugendmelster und 1942 Polizeimoister, telen MAT 
Fe!de der Ehre lür die Freiheit Deutschlands, Belde =P 

ten zur Spitzenklasse des deutschen Schisporis. 


Rennabschluß in Hoppegarten 


Das Giladiatoren-Rennen im Werte von iji 
Mark steht im Mittelpunkt des letzten onen E 
Renntages in diesem Jahre in Hoppegartel 
24. 10. In der tiber 2800 m führenden Zuchtpfig io 
wird man noch einmal die Spitzenklasse ist, | 
Vollblüter, so welt sie noch auf den Beinen i 
Start sehen. Als Teilnehmer gelten: TI 
Schmidt), Efendi (Held), Samurai (Streit) 
blick (Ostermann), Rinaldo (H, Zeimisch), N OE 
bruch (Zuber), Stolzenfels (Bollow), Ma . 
und Lenchen (Starosta). 
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| Aus unserem Warthelanad 


Sanitätsdienft beim Luftfchuß 


r Im Ortsteil Schriebenau, Amtsbezirk Tuchin- 
i pi Kano eine Luftschutzsanitätsdienst-Ubung 
kung Aauachah Roten Kreuzes unter Mitwir- 
bA N öschzüge der Feuerwehr Tuchingen 
s Chriebenau, des SA.-Sanităätesturmes 
Hi stadt, der Polizei, der Stadtwacht und 
achti usw, durchgeführt, die von DRK.-Ober- 
tführer Dr. Deutsch als leitendem Luft- 
ùtzarzt geleitet wurde, 
hei Ubung wohnten neben dem Regierungs- 
j pEshten, DRK,-Oberstführer Dr: Riediger, 
H major Stein, dem stellv, Kreisführer des 
en Roten Kreuzes, Feldführer Dr. 
kelor a e, Beigeordneter Eierküchen als Ver- 
aie er Stadt, der Ortsgqpuppenleiter, Ver- 
ie er der NSV,, ‚des Amtes’ für Raumbewirt- 
N ung, des Reichsluftschutzbundes usw, bei, 
Sr Alarmierung der Bereitschaften des 
> cHen Roten Kreuzes der Kreisstelle Litz- 
‚ra adt-Land, des SA.-Sanitätssturmes 5 und 
` euerwehren usw. trafen innerhalb kürze- 
t Frist "sämtliche Mannschaften mit ihren 
Koi zeugen in Schriebenau ein und begannen 
den tt mit Ihrer Arbeit, Die Ubung würde ge- 
PA Attan mit Schlußworten des Regierungs- 
D sidenten, des Polizeimajors und des stellv. 
K.-Kreisführers DRK.-Feldführer beendet, In 


A den Kritik wurde seitens des Regierungspräsi- 


en festgestellt, daß die Ubung im großen 

ganzen geklappt und ihren Zweck, daraus 
lernen, erfüllt habe. Mit der Führerehrung 
ürde die Ubung abgeschlossen, 


———— 


Gouhauptstadt . K 


Der Kleingärtner, hilft mit. In der Sende- 
he „Der Kleingärtner hilft mit“ spricht 
Gün kommenden Sonntag Gartenbaudirektor 
Di ther von 6.45 bis 7.00 Uhr über. „Richtige 
rung und Bewässerung unserer Obst- 
ume“, Sämtlichen Gartenfreunden wird 
Mpfohlen, diese Sendung mitzuhören, 


Kutho 


gt. Appell der Jugend zu welterer Leistung. 
die „Woche der schaffenden Jugend" fand im 
®sigen Ostlandiheater, eine Veranstaltung 


Ar Deutschen Arbeitsfront statt, Der zur Zeit 
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\ Ser Nation 


N Urlaub anwesende Kreisleiter Schürmann 
= ändte sich an die schäffende Jugend. Sie soll 
ir in ihrem Einsatz die Jugend der luftge- 
teten Gebiete, wie auch die Opferbereit- 
at der in diesem Kriege vor dem Feinde 
liebenen Angehörigen der HJ. zum Vor- 
ten nehmen. Gerade in unserem eingeglieder- 
Ostraum komme es darauf an, Aufbauärbeit 
M leisten, die man nur mit vorbildlicher AT- 
Kan kraft und gewissen Kenntnissen meistern 
De Deshalb gelte es: lernen und arbeiten! 
J Kreisjugendwalter versprach im Namen der 
gend, mit qanzer Kraft in der Heimatfront 
U stehen, Die Führerehrung und die Lieder 
beendeten den Appell, 


t 


HE 
SS THEATER 
m the Bühnen 
eater Moltkestr. — Sonnabend. 
`i 10., 19.30, „Der Sturz des 
ginistere“, S-Miete, Fr. Verk. — 
nntag, 24. 10,. 14. „Der Sturz 
den Ministers“. HJ.-Vorstellung. 
‚430, „Ein Maskenball*. Freier 


Erfolg! 


“der 


w” 
Ufa-Rialto, Meisterhausstraße 71. 

14.30, 17.15 und 20 Uhr, Der große 
2, Woche! 
sind keine Engel“. * Ein noin- 
tenreicher, witzsprühender Wien- 
Film von Willy Forst in verlän- 
gerter Erstaufführung mit Marthe 
Harell, Axel v: Ambesser, Richard 
Romanowsky u. Margot Hielscher. 
Vorverkauf ab 11 Uhr, 


Wie der „Tag der Freiheit” begangen wird 


Großer Festakt im Reichsqautheater / Verleihung des Clausewilz-Preises, Ausstellungen 


Drahlbericht unseres Posener Vertreters 


Auch im fünften Kriegsjahr wird unser 
Wartheland in schlichter, würdiger Form des 
Tages seiner endgültigen Befreiung und Heim- 
kehr ins Großdeultsche‘ Reich mit dankbarem 
Gedenken an seine Befreier in der Gauhaupt- 
stadt begehen. Es ist ein Zeichen der Stärke 
auf unserer inneren Front, wenn trotz der 
immer verstärkten Aufgaben der totalen 
Kriegführung in der Heimat diesmal der qroße 
Erinnerungstag feierlich begangen werden 
kann, Dieser „Tag der Freiheit“ 1943 wird am 


"kommenden Sonntag das Stadtbild von Posen 


beherrschen und durch die Anwesenheit zahl- 
reicher Männer und Frauen der Partei und 
ihrer Gliederungen seine Wirkung über unser 
ganzes befreites Land ausstrahlen. Es wird 
ein machtvolles Bekenntnis eines ganzen 
Gaues zur Siegesgewißheit und zur opferfreu- 
digsten Mithilfe bis zum Endsieg werden! Der 
Warthegau ist sich bewußt, daß die ihm so 
heldenhaft. erkämpfte Freiheit ihn auch in 
seiner Kriegsleistung besonders verpflichtet. 
Treue um Treue! 

Den Auftakt zu den Felerlichkellen au, An- 


laß des „Tages der Freiheit“ bildet in der Gau- 
hauptstadt am Sonnabendmorgen 10 Uhr die 
Eröfinung der Ausstellung „Maler im Warthe- 
land“. Eine am Sonnabend um die gleiche 
Zeit im Haus des Deutschen Handwerks am 
Kurfürstenring eröfinete Schau gibt einen Ein- 
blick in das Schaffen des deutschen Hand- 
werks im Wartheland.. Am Nachmittag des 
Sonnabend um 19 Uhr wird der Gauleiter und 
Reichsstatthalter Arthur Greiser in einer Feler- 
stunde im Senatssitzungssaal der Reichsuniver- 
sität den diesjährigen Träger des Clause- 
witz-Preises verkünden und dem per 
sönlich anwesenden Preisträger die Urkunde 
überreichen. Vor dem großen offiziellen 
Festakt im Großen Haus der Reichsgauthealer, 
der am Sonntagvormiltag 10 Uhr beginnt, er- 
folgt die Verleihung von Gauehrenzeichen an 
bewährte wartheländische Volkstumskämpter. 
Auf der großen Kundgebung im Relchsgau- 
theater wird der Gauleiter und Reichsstatllal- 
ter Arthur Greilser sprechen. Die- Felerlich- 
keiten am Sonntag finden ihren Abschluß mit 
einem Vorbeimarsch der Wehrmacht und der 
Gliederungen der Partel, Sh. 


Von Kampf und Leiftung unferes Heeres 


Ausstellung Unser Heer" in Posen durch stellv, Kommandierenden General erötinet 


Am Donnerstag wurde in der Messehalle 
der Gauhauptstadt an der Glogauer Straße 
durch den stellvertrötenden Kommandierenden 
General und Befehlshaber im Wehrkreis XXI, 
General der Artillerie Petzel die Ausstellung 
„Unser Heer" eröffnet, Neben dem Offiziers- 
korps des Standortes Posen, waren mehrere 
Generäle aus dem Wartheland, sowie Vertre- 
ter aus Partei, Staat, Stadt und Wirtschaft an-" 
wesend. Å 

In seiner Begrüßung führte General Petzel 
aus, daß die Ausstellung den Zweck verfolge, 
die Aufgaben des Heeres innerhalb der Wehr- 
macht zu. zeigen und weiterhin Einblick zu 
geben, was an Versorgung, Verpflegung, Aus- 
rüstung, Waffenfürsorge usw. den Soldaten 
zur Verfügung stünde, 

So ist beispielsweise der Feldverpflegung 
unserer Truppen eine besondere Abteilung in 
der Austellung gewidmet, 

Aus ihr ist ersichtlich, welche Bedeutung 

ausreichenden und kräftigen Ernährung 
des Frontsoldaten zuerkannt wird und mit 
welcher Liebe und Sorge die Heeresverwaäl- 
tung auf das leibliche Wohl der Fronttruppen 
bedacht ist, Der Hinweis Friedrich d. Gr., daß 
man mit dem Bauche anfangen müsse, wenn 
man eine Armee aufbauen wolle, ist heute 
zur lebendigen Wissenschaft geworden, In 
der Organisation der Feldverpflegung sind die 
Intendanten bei den Kommandostellen die Füh- 
rungsorgane, nämlich der Bäckerei- und 
Schlächterei-Einheiten und der Verpflegungs- 


Palladium, Böhmische \Linie 16. 
Beginn: 15.80. 17.30 und 20 Uhr, 
sonntags auch 11.80 Uhr, „Bin 
Zug führt ab“ ** mit Leny 
Marenbach, Ferdinand Marian, 

Roma, Heerstraße 84. Beginn: 15.90, 
17.30 und 19,30 Uhr, sonntags auch 
11.30 Uhr. „Frauen sind keine 
Engel“ * mit Marthe Harell, 


„Frauen 


ümter. Ihre Mitarbeiter sind die Zahlmeister, 
die wiederum bei der Truppe, Regiment, Ba- 
taillon oder Abteilung die fachlichen Berater 
ihres Kommandeurs sind, Die Zahlmeister be- 
treuen und. beraten wieder die Feldküchen 
und die Feldköche, 

Die Feldküchen folgen der Truppe, soweit 
es die taktische Lagé zuläßt, Auch Feldköche 
und Führer müssen die Waffe stets zur Hand 
haben, Den „Küchenbullen“ von ehedem gibt 
es allerdings heute nicht mehr, An seine 
Stelle ist der Feldkoch getreten, der sich dar- 
auf versteht, aus den Lebensmitteln, die ihm 
zur Verfügung gestellt werden, das beste und 
schmackhafteste Gericht herauszuholen. Er 
wird um so besser für die Angehörigen sei- 
ner Einheit sorgen können, je längere Zeit er 
seinen wichtigen Platz an der Feldküche ein- 
nimmt, Der Ausbildung und gründlichen 
Durchbildung der Feldköche, die zumeist im 
Zivilberuf erworbene Kenntnisse mitbringen, 
wird ganz besondere Sorgfalt zugewendet, Sie 
erfolgt hauptsächlich in den Wehrkreislehr- 
küchen. i 

Neben den bekannten Däuer-Nahrungsmit- 
teln und der allgemeinen Soldatenkost wur- 
den für besondere Zwecke neuartige Konser- 
ven entwickelt, Solche Sonderverpflegung soll 
rationell, gesund, schmackhaft zubereitet, ver- 
daulich und abwechslungsreich sein. Zu die- 
sen Konserven gehören z, B, Trockenkartoffeln, 
Trockengemüse, Käse-Pulver, Marmelade-Pul- 
ver, Milch-Pulver, Soja-Erzeugnisse usw, 


Für unsere Güterverwaltung werden zu 
sofort, bzw. 1. 11. 1943, auf 250 und 
200 ha zwel Inspektoren gesucht, Be- 
werber müssen die deutsche und pols 
nische Sprache: beherrschen, geübt im 
Umgang mit Leuten sein, mehrjährige 
erfolgreiche Tätigkeit” im Feld. und 
Gemüsebau sowie in der Viehzucht 
nachweisen können und müssen 
schrelbgewandt sein, da Buchführung 
z. T. mit übernommen werden muB. 
Geti, Bewerbungen unter 2200 an LZ., 


Fernrohr, 
1824 an LZ 


kaulen 


3 p 
25 RM, und 30 
straße 187, 
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30fache 
zu verkaufen, Angebote unter 
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Ratsokaninchen, deutsche Rasse, zu ver- 
Litzmanastadt, 
__8. Armee 35, W. 4 
emälde, 1000 RM. bis 2000 RM., 
quarell, 400 RM., 2 Hängelampen, 
RM, 
Sirane DT Tl men 
Gardinanlelsten 


Großkundgebung der 2500 


s. Leslau hatte einen großen Tag. Er wurde 
eingeleitet mit einem Propagandamarsch sämt- 
licher Formationen durch die Stadt und fand 
seinen Höhepunkt in einer Massenkundge- 
bung der Kreislgjtung der NSDAP. in einer 
großen Werkhalle. Uber 2500 Menschen füll- 
ten den weiten Saal. Zahlreiche Verwundete 
waren als-Ehrengäste erschienen. Die Groß- 
kundgebung erhielt ihre besondere Note durch 
die Anwesenheit eines der volkstüml'chsten - 
Reichsredner der NSDAP. des 4#%4-Brigade- 
führers, Staatsrat Professor Willi Börger, Er 
hatte sofort stärksten Kontakt mit der großen 
Versammlung und behielt ihn auch bis zum 
Schluß. Immer wieder brandete starker Bel- 
fall auf, wenn er mit klaren, nüchternen Wor- 
ten über.den Sinn des gegenwärtigen Schick- 
salskampfes sprach und seine Ursachen und 
Auswirkungen aufzeigte, Kreisleiter Knost 
sprach zu Beginn und zum Schluß der Kund- 
gebung, dankte für die richtungweisenden 
Worte und versicherte, daß der Kreis Leslau 
treu wie bisher dem Führer folgen wird, 


Leslau 

s. Röntgenuntersuchung für den Jahrgang 
1927, Wie das Staatliche Gesundheitsamt Les!au 
mitteilt, findet am Freitag, dem 29, Oktober 
für alle männlichen Jugendlichen des Geburts- 
jahrganges 1927 eine Röntgenuntersuchung 
statt, Es müssen auch die männlichen Jugend- 
lichen erscheinen, denen in Stadt oder Kreis 
Leslau ein Aufenthalt zugewiesen ist, Die Un- 
tersuchung ist Pflicht und findet um 14 Uhr 
in der Volksschule Leslau, Schulstraße und um 
16.30 Uhr in der Schule Moosburg statt, Es 
wird den Jugendlichen anheimgestellt, ob sie 
nach Leslau oder Moosburg kommen wollen, 


Hermannsbad 

sk. Uber 0000 Kurgäste besuchten das 
Reichsbad. Nach Abschluß der diesjährigen 
Kurzeit veränstalteten die Gaststätten- und 
Fremdenheiminhaber mit ihren deutschen Ge- 
folgschaftsmitgliedern einen Gemeinschafts- 
abend. Als Gäste waren u. a. Kreisleiter V, i A, 
Schlick, Oberlandrat Fiechtner und Bürgermei- 
ster und Kurdirektor Scholz erschienen, In sel- 
ner Ansprache wies der Kurdirektor darauf 
hin, daß eich in der abgelaufenen Kurzeit die 
Gästezahl vervierfacht und die Inanspruch- 
nahme der Kurmittel sogar versechsfacht haba, 
Die Gästezahl betrug 1940: 2306, 1941: 4656, 
1942: 6680 und 1943: 9062. Ein Beweis für die 
steigende Bedeutung und Beli&bheit des Heil- 
bades Hermannsbad. Trotz dieses großen Gä- 
stestromes und der kriegsbedingten Erschwer- 
niese haben die Gaststätten und Fremdenhelme 
des Reichsbades ihre gesteigerten Aufgaben 
zur allgemeinen Zufriedenheit gelöst. 


Turek 

‚. Ein Scheunenbrand wurde zum Schadenfeuer. 
Am 19, Oktober brannten in dem Dorfe Ra- 
dyczny (Kr. Turek), ein Wohnhaus und drei 
Scheunen mit Erntevorräten nieder, Das Feuer 
ist in einer Scheune zum Ausbruch gekommen, 
Die Brandursache ist bisher ungeklärt. 


Vergrößerung, 120 


Einunterhaltfamer Nachmittag 
„Alles fürs WHW.” 


Sonntag 14 bis 18 Uhr 


in der Verkaufshalle der Firma 
Friedrich Hoppert, Grüner Ring 
(Straßenbahnlinie 9, 6 und 7) 


Straße der 


Angebote: Heer- 


(Schleudervör- 


> kant 


u yaa Landrock, Viktor 


4 Und von kräftigem Humor 


V tkauf, — Montag, 25. 10,, 19,30. 
üganini*, A-Miete. Fr, Verk. — 
$ enstag, 26. 10.. 19,80 Uhr, „Der 
prz des Ministers“, B-Miete. 
IT Verkauf. 
Änmerspieie 
eneral-Litzmann-Str. 21. 
Sonnabend, 28. 10., 19.30, Erst- 
 pUührung. „Der Vetter aus 
Dingsda*, Fr. Verkaut.—Sonntag, 
An 10, 19.80. „Dissonanzen". 
Ausverkauft. — Montag, 25. 10. 
1nschlossen. — Dienstag, 26. 10., 
0. „Der Vetter aus Dings- 
. Ka, 5. Fr, Verkauf, 


SEILMTHEATER 


t Jugendliche zurelnssen, **) über 14 J, 
I ilanen, ses) ninht zuralasnon 
"Casino, Adolf-Hiller-Straße 67. 

4.30, 17.15 und 20 Uhr. Erstauf- 

hrüng. Dora Komar u. Johannes 
Roosters in „Karneval der Lle- 

e“ ts Ein Berlin-Film mit Dorit 

- Aroysler, Axel v. Ambesser, Hans 

Moser und Richard Romanowsky. 

Ein flotter Film mit Humor, Mu- 
Gesang und Tanz. Vorver- 
für heute und morgen von 

1-19 Uhr. 

“Casino, Adolf-Hitler-Straße 07, 
‚Heute, 13 Uhr, morgan, Sonn: 
tag 9.15, 11 und 13 Uhr, sowie 
Montag und Dienstag 18 Uhr, 
üplirchensniole: „Dornröschen“. 
Dior, Zieihenstraße 41. Anfangs- 


iton: 15. 17.45 und 20 Uhr, 


f, wo dita = Woche! Nurnoch bis Montag! Der 
hof, wo 


oße Erfolg Emil Jannings „Altes 
wieder jung“ * mit 

~ e Kowa 
ill Dohm, EHsabeth Flicken- 

Schild, Harald Paulsen, Margit 
Simo, Paul Henokels. Vorverkauf 
Werktags 12 Uhr, sonntags ab 


ll Uhr. 
€ Adler. Sonntag, 10,90 Uhr. Früh- 


i Vorstellung. „Quax, der Bruch- 
llot“, Jugendliche zugelassen. 
r Vorverkauf für die Frühvor- 


"stellung ab Sonntag 9 Uhr, 


ropa, Schlageterstr. 94. Anfangs- 
€ Witen; 14.80, 17,15 und 20 Uhr, 
tstaufführung des ersten Farb- 
Nlms der Tobis. „Das Bad auf 
er Tenne“.*"* Abenteuerlich 
(H 
zt Ist dieser Kamp! um eine 


i 
$ Badewanne, die ein Mandrisches 


Orf in komische Aufregung ver- 
C ketzt. Darsteller: Will Dohm, 
eli Finkenzeller, Richard Häuß- 


ler, Gisela von Collande, Ma- 


Kanne Simson. Splelleitung: Vol- 
m von Oollande, Musik: Théo 
Alackeben. Vorverkauf werktags 
äh 12 Uhr, sonntags ab 10,90 Uhr, 


fa-Rialto, Meisterhausstraße 71. 
Morgen, Sonntag, 9 u. 10,45 Uhr, 
jugendirele Frühvorstellung. „Der 
Stern von Tetuan“, Marokkani- 
sche Reiterspiele und vieles an- 
dere aus dem spanischen Pro- 
tektorat Marokko. 

Ufa-Rlalto, Meisterhausstraße 71. 
Morgen, Sonntag, 12.45. Märchen- 
spiele: „Dornröschen“, 

Palast, olt- Hitler- Straße 108, 
15, 17.30 und 20 Uhr, „In gehel- 
mer Mission“** mit Gustav 
Fröhlich, Camila Horn u. a. Kar- 
tenverkauf ab 14 Uhr, sonntags 
ab 12,80 Uhr. Keine telef. Bestel- 
lungen. 


Adler, Buschlinie 123. 17.30 und 
20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr, 
„Unter Ausschluß der Öffent- 
lichkeit"*" mit Olga Tsche- 
chowa, Alfred Abel, Iwan Petro- 
witch u a. 


Adler, Buschlinie 123. Vom 22, bis 
24, 10. Mürchenspiele. „Schnee- 
welßchen und Rosenrot“, „Kin- 
derlieder“, „Die gestohlenen 
Hühner“. Sonnabend, 15 Uhr, 
Sonntag 11 und 13 Uhr, } 


Corso, Schlageterstr, 55. Anfangs- 
zeiten: 14.80, 17.80 und 20 Uhr, 
„Musik im Blut** mit Leo Sle- 
zak, Sybille Schmitz, Wolfgang 
Liebeneiner, Hans Junkermann 
u.a. Im Beiprogramm: Katzen 
und Großkatzen. Vorverkauf 
werktags ab 18 Uhr, sonntags 
auch 12 Uhr. 
r80, Jugendfilm - Vorstellung 
vom 22—25. 10. „Aus den Ju- 

endtagen der Photographie“, 
erkinder“, „Die fremde 
and“, „Klimbusch macht Wo- 
chenende", Beginn: Sonnabend 
und Sonntag um 10 und 12 Uhr, 
Montag um 12 Uhr. 


E MONWR- UM | Am U 

Gloria, Ludendoriistraße 74/70. 
Beginn: 15, 17 und 19.90 Uhr. 
sonntags auch 12.90, 14.30, 17 
und 19,30 Uhr. „Unsterbliche 
Melodien“, ** Sonntags Vorver- 
kauf ab 11 Uhr, 

Mat, König- Heinrich» Straße 4U, 
15, 17.80 u.20 Uhr, sonntags auch 
13 Uhr, „La paloma*,* 


Mimosa. Wegen Renovierung gê- 
schlossen. 


E AA. AAA N S 

Muse, Breslauer Straße 173, 17.90 
und 20 Uhr, sonnt auch 15 
Uhr, „Gelährtin meines Som- 
mers“** mit Anna Dammann, 
Paul Hartmann, Viktoria von Bal- 
lasko u, t. a 15 
Uhr, sonntags 10 Uhr. Es läuft 
der Film: „Til Eulenspiegel“, 


Richard Romanowsky. Am Mitt- 
woch, dem 27. 10., u. Donnerstag, 
d. 28. 10. 1943 Beginn 17 Uhr. 
Wochenschau-Theater (Turm) 

Meisterhausstr, 62. Täglich, stünd- 
lich von 10 bis 22 Uhr, 1, Ewige 
Werke, 2, Der unsichtbare 
Dieb, 3. Sonderdlienst, 4. Euro- 


-Woche, 5. Die Deutsche 
ochenschau. 


Pablanlitz — Capitol. 14,30 Uhr 
für Polen _ (Jugendvorstellung). 
„Seine Tochter Ist der Peter" * 
mit Carl Ludwig. Diehl, Traudl 
Stark, 17.15 Uhr f. Polen, 20 Uhr 
für Deutsche, „Meine Frau Te- 
resa“ ** mit Hans Söhnker, Eltie 
Mayerhofer, 


Görnau—Lichtspielhaus „Venus“ 

Beginn: 17.30 und 20 Uhr, sonn- 

8 auch 15 Uhr, „Relfende 
Mädchen" ***, 


Wirkheim — Kammerspiele 
14,80, 17 und 20 Uhr, „Paracel- 
sus". mit Werner -Kraus und 
Mathlas Wioman. 
uc en — Lichtsplelhaus 
17 und 19.80 Uhr. „Damals“, *** 


Freihaus — Lichtsplelhaus 
Beginn: 17 und 19.90 Uhr, sonn- 
8 auch 14.80 Uhr, „Ein Walzer 
mit Dir“, ** 


Freihaus — Glorla-Lichtsplele 
Um 17, 19.30 Uhr, sonntags auch 
14.30 Uhr, „Der kleine Grenz- 
verkehr“, 


Löwenstadt — Filmtheater, 
Am 23. 10. u. 24, 10., 17 u. 20 Uhr, 
„Der große Schatten“, *** 24. 10., 
14 Uhr, „Der Ochsenkrieg".* 


OEFENESTELLEN 


Für leichte Büroarbeiten suche Fräulein, 
Deutsche Sprachkenntnisse u, Schreib- 
maschine erwünscht, Kann auch An 
füngerin sein, Angeb. u. 2108 an LZ: 

Energischer Abtellungsielter oder -leite- 
rin für Konfektionsabtellung von 
Textil- und Verbandstollabrik gesucht, 
Angebote u. A 2409 an die LZ, erb. 

Mohrere Textli-Lageristen für d. Warthe- 
gau zur- selbständigen Leitung um- 
fangreicher Textillager in verantwort- 
licher Position zu EN ee baldigem 
Antritt gesucht, Bewerbungen mit den 
üblichen Unterlagen unter A 2419 an 
LZ. erbeten, 


Von urodem industrlebetrieb In Litz- 
mannstadt werden für sofort gesucht: 
1. Kaufmann für die allgemeine Ver- 
waltung. Brwünscht sind Kenntnisse 
im betrieblichen Jordruckwesen und 
Wohnhausverwaltung, Gute _ Beherr- 
schung der deutschen Sprache Bedin- 
gung. 2. Lagerverwalter mit Kennt- 
nissen der Werkzeug- und Maschinen- 
branche, der ein großes Lager selb- 
ständig verwalten kann, Angebote an 
die LZ, unter A 2422, 


erbeten, 


Hilfsbuchhalterin, mit allen Büroarbeiten 
vertraut, für solort gesucht, Angebote 
unter 2169 an LZ 


Tüchtige Bilanzbuchhalterin für 
Dienststelle dringend gesucht, 
bote unter 2126 an LZ, 


Jüngere Stenatypistin, perfekt In Steno- 
ratie und Schreibmaschine, von grö- 
erem Industriewerk In Litzmannstadt 
für Interessantes Arbeitsgeblet für s0- 
fort gesucht, Angebote mit Lebens- 
lauf und Zeugnisabschriften 
A 2421 an LZ 

Helmielterin für das Schülerheim der 
Hauptschule in Wirkheim gesucht, Gu- 
te Kenntnisse in der Hauswirtschaft 
und Jugenderzichung sind erforderlich. 
Haus- und Küchenpersonal ist vorhan- 
den, Schriftliche Bewerbungen sind zu 
richten an den Bürgermeister der 
Stadt Wirkhelm, 


STELLENGESUCHE 


ne nn ne nn mann m sn nn 

Portokto Stenotypistin (160 Silben) sucht 
Stelle für vormittags, Angebote un- 
ter 2024 an LZ 


neue 
Ange- 


unter 


eblidete Dame sucht ab 17 Uhr Be- 
schäftigung. Kenntnisse In Stenogra- 
fie und Schreibmaschine vorhanden, 
Angebote unter 2092 an die LZ., 
Buchhalterln (begabte Kraft auf lelten- 
der Stellung, z, Z. im Gen.-Gouv,) 
wünscht Stellungswechsel, Angebote 
unter 1955 an LZ. erbeten, _____ 
Deutscho Frau (Köchin) sucht in Kanti- 
nen oder Delolgschäftsküchen Stellung. 
Angebote unter 2105 an LZ, 


UNTERRICHT 


Englisch-Unterricht in den Abendstunden 
oder sonntags gesucht, Angebote un- 
ter 2140 LZ, 

Landwirtschaftiichen Buchführungs-Unter- 
richt sofort gesucht, Angebote unter 
2145_an LZ 

Hausiohrer für einen Lijährigen Jungen 
kann sich melden Litzmannstadt, 
Adoil-Hitier-Steande 41, W. 31, 


Wer erteilt Akkordeon-Unterricht? An- 


. gedote unter 1052 an LZ, 


Lehrer oder Lehrerin tür englischen Un- 
terricht gesucht, Fernrut 224-01. 
Suche Nachhilfe. für Jungen der 1, Ober- 
schulklasse In Englisch und Deutsch, 
Angebote unter 2112 an. LZ. j 
Wor ertelit Schüler der 4. Oborschul- 
klasse englische Nachhilfestunden? An- 
gebote unter 2138 an LZ. 
Mathematikiehrer für einen Jungen der 
4, Oberschulklasse_ dringend gesucht, 
Angebote unter 2170 an LZ, 
Nachhiltestunden In/Englisch u. Rechnen 
für eine Schülerin der 3, Hauptschul- 
kinsse gesucht, Vorzusprechen Sonn- 
tag von 12—13 Uhr Erzhausen, Wal- 
lensteinstraße 9, y 


VERKAUFE 


gut- erhalten, zu verkaufen, 
500 RM, Angebote u. 2053 LZ. 


Klavier, 
Preis 
Zu verkaufen ein Fotoapparat OX12 u, 
5 Kassetten 100 RM., 1 Paur Leder- 
gamaschen 30 RM, Moltkestr. 75, W. 38 


richtung) zu verkaufen, 20 RM, An- 


ebote unter 2147 LZ. 
Elegantes Brautkield (Modell), 300 RM., 


zu verkaufen Schlageterstr. 79, W. 18. 
2 Ölgemälde, je 300 RM., zu verkaufen. 

Zu besichtigen (glich von 9—1 und 

3—6 Uhr Adolf-Hitler-Str. 84/5, 


o RE a En ERa E 
Rohpinscher billig zu verkaufen Scharn- 
horststraße 8, W, 78, 


Schliterhlndin, 12 Wochen, schwarz, 
‚kein Stammbaum; zu verkaufen, Fern- 
ruf 208-52, 


Doutscher Schäferhund (Rüde), aus gu- 
ter Zucht stammend, umständehalber 
abzugeben Ziethenstr, 79, W. 7. 

nn nn ans Ed nan nn nn un nE 


VERLOREN 


Sliborne Damenarmbanduhr mit Leder- 
rienen auf dem Fahrdamm in der 
Sängerstr, bis zur Str, der 8, Armee 
am 17, 10, gegen 19 Uhr verloren. 
Gegen Belohnung abzugeben: Hagel, 
Moltkestr. 148b, Landratsamt, Fern- 
tut 252-05, 


aut y i P I nn 

D,-Kettenuhr, Gold, am 14, 10. auf dem 
Wege Kutno-Zichlin verloren, Du 
wertvolles Andenken, wird gebeten 
dieses feren Bolonaung abzugeben bel 
Golinski, Kutno, Hauptstraße 7. 


Hundetutterschein, für Firma Ernst van 
Beck ausgestellt, verlorengogangen, 
_Eisa van Beck, Moltkestraße di, _, 
Soldbuch, Urlaubsschein, Verpflichtungs- 
SPRUNG. zur A2jährigen Dienstzeit 
auf den Namen Gefr, Willi Hirsch, 20, 
10, in Wirkheim verloren» Abzugeben: 
Am 18, Oktober wurde auf dem Bahn- 
hof Kutno beim Aussteigen Irrtüm- 
licherweise ein Koffer, mittlere Orë- 
Be, schwarz, mit einem Riemen über- 
schnallt, umgelauscht, Die betrellende 
Person wird gebeten, diesen an die 
Fundstelle Kutno, oder an die Eigen- 
tümerin Marie Ankow in Schomeln, 
Kr, Welun (Warthel.), zu melden, 
Am 19. 10. 1043 braune Aktentasche In 
der Eisenbahn nach Galkow liegenge- 
lassen, Die Dame, die die Tasche an 
sich nahm, wird gebeten, diese an 
A. Jacobi, Andreshot bel Litzmann- 
stadt, Lager Ohlendorlf, abzugeben, 
Am 21, 10, 1943 in der Adolf-Hitler-Str, 
zwischen Nr, 8 u. 7 einen kleinen 
Schuh verloren. Der Finder wird ge- 
beten, sich zu melden Litzmannstadt, 


Adolf-Hitler-Straße_B8, W. 28, 
Brille verlorensam 19, 10, 1043 abends, 

Gegen Belohn, abzugeben Friedrich 

Goßler-Str, 62, Fernruf 119-19, 


Verloren am 20, 10, Brieftasche mit 
sämtlichen Dokumenten, Spertstunden- 
auswels, polizeiliche Anmeldung, Ar- 
‚beitskarte, Arbeitsbescheinigung, Cen- 
gug und sämtliche wichlige Bescheini- 
gungen auf den Namen Josel Markus» 
nas, Gegen Belohnung abzugeben bei 
Auffanggeselischaft B. 19, 
28. W, 1 (früher Ruopka). 

Blaue Volksilste Nr, 534 951 auf den 
Namen Irma Kalning in Pablanitz, Ho- 
sengasse 12, wohnhaft, Ist in Verlust 

eraten, Es wird gebeten, die Volks- 
ste an obige Anschrift abzugeben, _ 

Schäterhündin, gelb mit schw, Abz., 
entlaufen, Fernruf 125-31, 


Konzert-Kabarell 


(Verkaufsstände— Kaffeestube 
uam 


Jeder 100. Besucher erhält als 

Geschenk einen Kürbis, 

Motto: Sonntag — zum Grünen Ring 
dort sammelt der 
„Deutsche Handel“ — 
da ist was los} 


SEN AUF 
o i 84 


"Puder" sieben Buch- 
staben, rate geschwind, 
„VASENOL”, na, den 

Ç & kennt doch jedes Kind. „2 


SUTEL HELF 


SPAREN + ‘'N3UHYVN\ 


stseestr. | f 


ausgiehige, gehaltvolle 
Kaffee-Getränk? 


nn 
FAMILIENANZEIGEN 


JURGEN LUDWIG, 20, 10, 43, 

Meine liebe, laplere Frau hat 
unser etstes Kind, unseren Stamm- 
halter geboren. In dankbarer, holi- 
nungsvoller Freude zeigen an: Frau 
Else geb. Weicht, z. Z. Städtis®hes 
Krankenhaus 1, und Ulfz, Ludwig 
Ertl, 2.2. im Urlaub, Pablanitz, 
Gneisenaustraße 18. 


JURGEN WALDEMAR, Die 
, glückliche Geburt unseres drit- 
ten Sohnes zeigen in dankbarer 
Freude an: Elvira Frost geb. 
Pfeiller, z. Z. Krankenhaus Mitte, 
Entbindungsstatllon, und Walde- 
mar Frost, Litzmannstiadt,- den 
21. Oktober 1943. 


Ihre am 23. 10, 43 in der Mal- 
3 thälkirche um 17 Uhr stattlin- 
dende Trauung geben bekannt: La- 
gerlührer EMANUEL ROTH und 
CHARLOTTE LUCIE BERGER; Litz- 
mannslad!, Kohlweißlingweg. 

Ihre am 24. 10, 43 um 17.30 Uhr 
À in der St.-Johannis-Kirehe stat- 
findende Trauung neben bekannt: 
Ullz, RICHARD. SCHNEIDER und 
Frau HILDE geb. Irgang, x, Z. Lus 
Ob.-Helferin, Litzmannstadt, Her- 
mann-v.-Salza-Sir. 18 — Leinpe O/L. 

Ihre am 9, Oktober 1043 in Go- 

tenhalen statigelundene Ver- 
mählung geben bekannt: Mag, chem. 
ARWED WAHNER, LIESEL WAH- 
NER, geb. Glück. 

Ihre Vermählung 


deben be- 
‚kannt: Obgelr. KURT und Frau 
GACILIE BRÜHL ‘geb. Galert. Schie- 
ratz, Kirchstr. 27, den 23. 10. 1943, 


Für all die vielen herzlichen Glück- 
wünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich unserer Eheschließung 
danken recht herzlich: Malrosen- 
Ob:Geir, Richard Bernstein, 


Frau Elli geb. Häusler, 

Für die anläßlich unserer Vermäh- 
Jung eingegangenen Glückwünsche, 
Blumen und Geschenke danken aul 
diesem Wege herzlich: Fritz 
Rose und Frau Erika geb. Linke, 


Für die anläßlich unserer goldenen 
Hochzeit übersandten Glückwünsche 
und Blumenspenden danken wir 
allen auf diesem Wege herzlichst, 
Julius Kunkel und Frau H e d- 
wig geb, Nestler, Görnau, im Ok- 
tober 1943. 


In tiefem Schmerz geben 
wir die traurige Nachricht, 
daB mein unvergessener 


Sohn, mein Heber Gatte 
und Papi, der 
Architekt, 44-Untersturmführer 
Sigfried Uhrich 
Inh, d. Sudetenmedalllo tür Jugend- 
pfioge u. d. Hitler-IJugend-Abzeichens 
in Gold 
geb, am 14, 1, 1910 in Czernowitz 
(Buchenland), am 5, 9. 43 slidwest- 
lich Charkow gefallen ist. Er starb 
für Führer, Volk und Vaterland, 
In tiefer, stiller Trauer: 
Saline Mutter Luise Uhrich geb. 
Uhrich, seine Frau Erika Uhrich 
geb, Unterberger und kleines 
Töchtorchen Erika, 
Kalisch, Oldenburger Str, 9, W. 1, 
Graz — Wetzelsdort. 


Hart traf uns die schmerz- R 
liche Nachricht, daß unser 
ältester Sohn und lieber 


guter Bruder, der 
Ontreite 
Oskar Budentschuk 
Umsledier aus Kolomea (Oallzien), 
im blühenden Alter ‚von 20 Jahren 
am 21. 9. 1943 


in der Süd- 
Ukraine den Heldentod in treuer 
Pllichterfüllune für Führer, Volk 
und Vaterland starb, 
In tieler Trauer: Die untröst- 
lichen Eltern Johann Budon- 
tschuk u. Petronelly, geb. Grob, 
der Bruder Albert, zwei Schwo- 
storn Martha und Lydia sowie 
alle Verwandten und Bekannten, 
Kutno. Bahnhofstraße 3, 


Nach Gottes heillgem Willen Ist am 
Mittwoch, dem 20. ‘Oktober 1943, 
ganz plötzlich mein lieber Mann, 
unser guter Vater, Bruder und 
Onkel, der 

Blickor 


Edmund Michalskl 


im 56, Lebensjahr verschieden, Die 
Beerdigung findet heute, Sonnabend, 
den 23, 10, 43, um 14 Ubr von 
der Leichenhalle des Hauptiried- 
hofs, Sulzfelder Straße, aus statt. 


Die trauarnden Hinterbliebenen. 


Nach kurzem schwerem Lelden ver- 
schled in die Ewigkeit meine von 
Herzen geliebte Frau, Mutter vo 
zwei Kindern unter drel Jahren 


Marlanne Lumpe 
gab. Wolt 


geb, 22, 11. 1917 in Turek, gest, 
am 20. 10, 43, Die Beerdigung fin- 
det am Sonntag, dem 24. 10. 43, 
um 14 Ubr von der Leichenhalle des 
Hauptiriedhofs, Sulzielder Straße, 
aus statt, 

In tieler Trauer: 

Bruno Lumpo mit Kindern, drei 

Brüder (2.2. b. d. Wehrmacht), 

zwei Geschwister und Schwager 

und alle, die sie Ilob hatten. 


Am 21, 10. 43 verschled nach kure 
zom schwerem Krankeninger mein 
lieber Gutte, guter Vater und Oro- 


vater 
Reinhold Braunsels 


im Alter von 58 Jahren. Die Be- 
erdigung unseres teuren Entschlä” 
Tenen findet heute, den 23. 10. 43, 
um 15 Uhr vom Mausoleum aus auf 
dem deutschen Friedhol zu Pabla- 
nitz statt, 
In unsagbarem Schmerz: 

Die trauernden Hinterbliobonem 

Pabianitz, Admirai-Scheer-Gasse 18. 


Unerwartet verschled durch Unfall 
unser lieber Vater, Schwiegervater, 
ÖroBvater, Schwager und Onkel 
August Frey 
Oberlehrer-Emerlt 
im Alter von über 87 Jabren, Die 
Beerdigung findet Sonntag, den 24. 
10. 1043, um 16.30 Uhr von der 
Leichenhalle des Friedhofs an der 
Gartenstraße aus statt, 
im Namen der in tiefer Trauer 
Hinterbliebenen: 
Als Kinder: Viktor Fray, Karl 
Frey und Irene WIlI geb, Frey. 


Gott dem Allmlichtigen hat es gë 
allen, am Freitag, dem 22, 10, 43, 
nach kurzem Leiden unsere innig- 
Großmutter, 
großmutter, Schwester, Schwägerin, 


geliebte 


Mutter, 


Tante und Kusine 


im Alter von 75 Jahren zu sich in 


Berta Leun 


geb, Ulmann 


die Ewigkeit abzuberufen, 


erdigun 


unserer 


In tiefem Schmerz: 


Die trauernden Hinterbliebenen, 
Pabianitz, Dessauer Straße 47. 


Nach langem schwerem Leiden starb 
in Gott mein lieber Mann, 


und Großvater 
Karlo Bassi 


im 69. Lebensjahr, Die ‚Beerdigung 
findet am Sonntag um 15 Uhr auf 
dem Friedhof, Sulzfelder Str., statt, 

In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen, 
Schlageterstraße 54, W. 5 


Allen, die in: den Tagen bittersten 
Leides durch Kranz- 
spenden sowie durch Beteiligung an 
der. Beerdigung unseres unverges- 


nen 
Allons Otto Reger 


inniger Anteilnahme Ausdruck ga- 
diesem Wege herz: 
lichst gedankt, Ganz besonders dan- 
ken wir atich für die trostreichen, 
zu Herzen gehenden und verpflich- 
tenden Worte in der Leichenhalle 
und am Orabe des Heimgegangenen, 


se 


ben, sel auf 


In tielstem Weh: 


Litzmannstadt, 
i 


Für die vielen Beweise aufrichtiger 
an dem schmerzlichen 
y Verlust unserer inniggeliebten Mut- 

ter, Schwester, 


Teilnahme 


haben, 


In tiefem Schmerz: Die Töchter, 


a bm saam araneta sa amme. mmea a a 
KIRCHLICHE NACHRICHTEN 


St.-Trinitatis-Kirche am Deutschlandplatz. 
18, Stg. n, Trin, 9 Frühgd., P. Wudel; 
10.30 Haupigd. m. hi, Abendm., P. von 
Ungern-Sternberg; 
Taulgd.; 18 Abended,, 
tersheimkapelle, Schlageterstr, 134. Stg. 
10 Gd., P. Schedier. Bethaus In Zubardz, 
Bauführerstr. 3. Stg. 9 Kindergd.; 10,30 
Sbd, 18 Bibelst., P. 
Welk, Zdrowie, Panzerjägerstr, 30, Stg. 
10.30 Gd., P. Wudel; 12 Kindergd, Ver- 


Od., P. Breyvogel, 


Die Hinterbliebenon. 
Buschlinie 182, 


Ruhestätte 


sammlung, Neusulzieldar Str. 


14 Kindergd. Do. 19.30 Bibelst., P. Wu- 
del. Bethaus In Stockhof. Stg. 15 Kingd. 
$t.-Johannis-Kirche (König-Heinrich-Str, 


60). 18. Stg. n: Trin, 8 Frühgd,, 


Taube; 10 Hauptgd. m. hi, Abendm.“ P. 
Doberstein; 12 Kindergd., P. Doberstein; 
15. Taufgd., P. Doberstein, In der Woche: 
DI. 18 Frauenb, (gt. Gemelndesanl), P. 
Taube; 19.30- Hellerst, 

Doberstein. Mi. 18 Vorber. 
(Kanzlei), P. Taube: 

Gemeindesani), P. Taube, 


Kindergd., P. 


P. Ettinger, 
Ettinger. 


dergd. - Mtg. 


Bibelst, 


Diakonissenanstalt Elisabeth - Kapelle, 
10 Jahresiest-Od., P. 
Buscdibeck, Mi, 19.30 Bibelst.: Auslegung 


Nordstr, 42, 


Sig. 


Gemeindesaal), 


P. Breyvogel, 


der’ Offenb,, P. B. Löfller, 


Christi. Gemeinschaft (Landeskirchliche), 
Leiter P. Otto, Pastor. 
Fried,-GoBlor-Sir, 8, Stg. 8.45 Gebetst.; 
19.30 Evangelis, Do, 20 Bibetst, Frunds- 
borgstr. 10, Sbd. 15 Evangelis, 
Stg. 8,45 Gebetat,; 
Evangelis. Kurlandstr, 43. Stg. 8,45 Ge- 
beist.; 18 Evangelis. 
Zelle 45, Sig. 


mannstr. 49a. 


beist.; 15 Evangelis. 


Ev, Brüdorgemeine, Litzmannstadt, Lu- 
10 Kindergd,; 
Meusulzfeld, Stg, 15 Predigt, 
Pir, Kautz, Pablanltz, Jobannisstr. 6, Stg. 
O Kindergd.,; 15 Predigt. Frolhaus 
hausstr,. 23, Stg. 15 Pred., Pic, 

Ev.-iuth, Freikirche In Litzmannstadt. 
St.-Paull-Gemeinde, h 
Stg. (18. n. Tri.) 9.30 Bub- u. :Betst.; 
10 Hauptgd.: 
Krefelder Str. 60. Stg. 10 Gd. Do, 16 
19 Bibelst,, P. Müller, 
in Wyuorzele - Sobotka. 
Sbd. 15 Kindérgd, in Sobotka, Stg. 8.30 
Od, in Elisanow; 10,30 Od., in Sobotka; 
15 ‚Od, in Duttau; 19 Od. in Kocewia, 
Mig. 15  Kinderl. 


dendorlistr. 
Predigt, 


Kinderl, u, 


Johannis-Gem, 


Schlender, 


Ev.-luth, Kirche Erzhausen. Stg, 10 Gd., 
Pr, Wolf; 11,30 Kindergd. Kalino: 10,30 
Abendmahlsgd., P. 


56, Sig. 


Danziger 
15 Kioderl. 


Winger, 


Mi. ‘10 Bibelst,, P. -Winger. 


Helferst, 


Ev, Kirche zu Pablanitz, Stg. 10 Gd., 
11,30 Kin- 


P. Langhol-Hermannsburg; 


dergd,, P. Langhof-Hermannsburg; 14.15 
Tufen; 16 Evangells,, Pred. Müller. 


19 Bibelst,, Pred. Müller, 


Turek, Ev.-luth, Kirche, 18. Stg. n. 
Trin, 10.30 Gd., P, Hassenrlick; 12 Tat- 
fen; 13,30 Kindergd.: 


19 Bibelst, 


Kotwasice: 


19 Wochenschlußand.. P, 


Stg. (18. n, Trin.) 10 0d.. P., Maczew- 
ski; 11.30 Kindergd, (Haydnsir. 6). 
Hi.-Kreuz-Kirche (Ecke Meisterhaus- t, 
Heute 18 Beichte; 
Sig. 7 Frühm.: 8 Amt für 
10 Hochamt; 
Spätm,; 11 Amt für Welßrutlionen; 
Taulen; 15.30 Rosenkranzand,; 17 Wehr- 
# 


König-Helnrich-Str,) 


19. Rosenkt, 
Litauer; 


machigd. 
Mileschkl; 


9 Singm.; 


11,30. Hochamk, 


leben Entschla- 
lenen findet am Sonntag, "dem 24, 
10) 43, um 14.30 Uhr vom Mauso- 
leum In Pablanitz aus statt, 


und Blumen- 


Schwägerin, 


Marle Just 


gob. Ludwig, ‚sprechen wir hiermit 
unseren herzlichsten Dank aus. Be- 
sonders danken wir für die Worte 
des Trostes am Grabe, den vielen 
Kranz- und Blumenspendern sowie 
allen, die unsere liebe Entschlafene 
zur letzten 


14.30 Kindergd.; 
P. Schedier, 


(Bibliothek) 
19  Bibelst, 


Frauenv. And., P. Taube. Sbd. 
beisgem. (gr. 
stein. Karlshof, 18, Stg, n. Trin. 9.30 
Ettinger; 10.30 Hauptgd., 
Sbd, 19 Wochenschluß, P. 
Greisenheim, Di, 


P. Doberstein, 


$t.-Matihäl-Kirche, Adolf-Hitler-Str. 283. 
18, Stg. n, Trin. 9 Kindergd., P. Welk 
10 Haupigd, m. hi. Abendm., P. Welk; 
15,30 Taulen, 
Christen], für Mädchen und Knaben; 
Frauenst,, P. Breyvögel; 
P, Breyvogel, 
straße 29. Stg. 10.30 Gemeindegd.; 11.30 
Kindergd, Fig. 19 And,, P. Breyvogel. 

St.-Michaells-Kirche Radegast, 18, Stg. 
n. Trin, 10 Gd., P. Schmidt; 11,30 Kin 
15.30 Christenl, 


19. Hellerst., 
Predigtstation, 


Litzmannstadt, 


Radogast, 
15,30 Evangelis, 
hof, Edelmotallwog 7. Stg. 17.30 Evan- 
gelis. Litzmannstadt-Süd, 
Stg. 9 Gebetst,; 10 Od.; 18 Evangelis. 
Mig. 16 Frauen-Bibelst. Ftg.:19 allgem, 
Bibelst, Litzmannstadt, Mordernaystr. 14, 
Sig. 15- Evangelis, Mi. 14.30 Bibelst, 
Wirkheim. Schlageterstr, 


Donausir. 


7. Stg. 9 0% 


in ‚Duttau, 


16 Gebetst, 
Erntedanktest, 
15 Gd, m. hl, Abendm., P. Hassenrück, 


Ev.-luth, Kirche, 


VERMIETUNGEN 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 
a a a e 2 Leärrimmer im Zenirim" ah Ehepaar 


Der Reichsstat — 
h thalter Im Warthegau — Landesernährungsamt |? M vermieten. Angebote u, 2157 LZ. 


Bekanntmachung, Betr.: Ausgabe der Futtermittelscheine für nichtlandwirtächatt- | «emsems 
liche (städtische) Pforde, MIETGESUCHE 
Mit Wirkung vom 1, November 1943 werden im Geblet der Landesbauern- 
schaft Wartheland die neuen Futtermittelscheine an nichtlandwirtschaftliche (städ- | Auslandsdeutscher (Süd-Amerika), Alte, 
tische) Plerdehalter ausgegeben, kut Har, Paa anor AS spaas 
Nichtiandwirtschaftliche (städtische) Pferdchaiter sind nur diejenigen, die nicht mit Zentralbeizung, Bad Ken Fernspr., 
Inhaber eines landwirtschöftlichen Betriebes sind und über keine ausreichende möglichst Adolf-Hitfer- odef Hermann» 
eigene Futtergrundlage verfügen, um die von ihnen unterhaltenen Tiere mit eigenem | _Oöring-Straße, Ang. u, 2094 an LZ, 
Futter ernlihiren zu können, Berufstätige Dame sucht elm Leerzim- 
Um das nur im beschränkten Umfange zur Verfügung stehende Pferdemisch-| mer mit Küchenbenutzung, Angebote 
futter möglichst gerecht zu, vertellen und um insbesondere an die für krieps- ter 21 
wichtige Arbeiten herangezogenen und unter erschwerten Bedingungen ggbeitenden 
Plerde höhere Fultersätze ausgeben zu können, werden die Pferde in folgende 
3 Gruppen eingeteilt: 


denkt an 
später, wer an 
später denkt — 


opwu 
Fe 


sucht 1—2 möbl, Zim- 
dienbenulzung, Angebote 
unter 2063 an LZ. 


hematin 2,50 
Rp, 
a SM, Zeitur 


26. Jah rg 


st 


Das _ 


1. Jeicht-, Fließendes Wasser erwünscht, 


2. normal- und bote unter 2153 an LZ. 


3. schwerarbeitende, F = 
Sekretärin sucht öl, 
Welche Plerde in die 3 genannten Gruppen einzurelhen sind, wird vom Ernlh- Zimmer, en a AR 
Z 


rungsamt Abt, A (Kreisbauernschaft) im Einvernehmen mit dem Fahrbereitschalts- __Kebote unter 215 A 
leiter bestimmt, Größere Räume zu ebenor Erde für Lage- 

Die Ausgabe der Futtermittelschelne an die Pferdehalter erfolgt in der Zeit rungszwecke in der Umgebung von 
vom 1, 11, bis 15. 11, 1943 durch das Ernlihrungsamt Abt, A (Kreisbauernschatt),| Litzmannstadt, gesucht, Angebote un- 
und zwar nur gegen Vorlage des Stammabschnittes des Futtermittelscheines des) __ter_ 2120 an LZ. m 
Wirtschaftsjahres 1942/43, Junge solide Dame sucht gut möbl, Zim- 

im Falle der Abschaffung eines Pferdes ist der Futtermitteischein umgehend an| mer mit Küchenbenutzung, möglichst 
das zuständige Ernährungsamt Abt, An(Kreisbauernschaft) abzuliefern. Es sei denn, | Stldtmitte, Angebote u, 2180 an LZ, 
daß noch Im gleichen Monat ein Ersatzpferd eingestellt wird, großes oder 2 kleine möbl. Zimmer 

Bei Neuanschaffung von Pferden haben sich die Pferdehalter vor Anschaffung ot A nal, ai EN 
eines Pferdes bel ihrem zuständigen Ernährungsamt Abt. A (Kreisbauernschalt) zu] Betten u, a, werden für Kriogsdauer 
vergewissern, ob sie für die neuanzuschaffenden Pierde Futtermittelscheine. er-| yon älterer Frau mit Tochter und 


halten können, 12jähr, Enkelin gesucht, Angebote 
bitte an Fernruf 132.02 zu richten. _ s 


Möbliertes Zimmer mit Kochgelegenheit 
dringend "gesucht, Angebote unter 


Ange- 


Die öffentlichen mündelnichere# 
Kreis- und Stadt- 
Sparkassen 


Einindung zur 


Eigenheim - Modellschäl 

>: Ein-u. Mahrtanil 
ent A Bauproltl 
am Sonnabend, d, 3% 
Okt. von 15-19 UM 
Sonntag, d. 31. OW 


Der Reichsstatthalter Im Warthegau 
Landesernährungsamt Abt, A 
(Landesbauernschaft) 


Wirtschafts Einzelhandel, Kreisfach Nah ET c aN dinaar HIKE v. 10-18 n. 15-1000  Pahtber 
rtschaltsgruppe Einzelhandel, Kreisfachgruppe Nahrungs- |Eñepaar sucht möbl, Zimmer mit Küchen- i TE i 
und Genußmittel in der Wirtschaltskammer Litzmannstadt enutzung. Angebote u. 2067 an LZ. BORN aiaa 
Betr.: Abgabe. von Gaflligel. Die deutschen Verbraucher, soweit sie bei nach-| Reichsangest. sucht dringend 1—2 möbl IR v. 9-18 u 15-19 UM Die sene 
stehenden Gellügelverteilern eingetragen sind, erhalten ab sofort auf die Ab-| OderLeerzimmer mit Küche zu mieten, Ve Sonntay,?. Nov. 19440 Mellungen € 
schnitte 54a bis d der Eler- und Oellügelkarte, Reichsgau Wartheland, Geflügel rg gleich, auch Görmau oder Pa- A 15-18 dogi 
A ianitz. Angebote u. 2183 an LZ. WSEAS v. 10-18 u. 15-1 glio-Klün 
laut nachstehender Nummernlolge: nn nn ich 
Paplorgroßhandel sucht lür seinen kim. im Geschättslokal der Bank Litzm e Unv 


Nierengarten, Franz, Meisterhausstraße 32 Nr. 2000— Schluß 


Angestellten möbl. Zimmer, mögl. mil städter Industrieller o. Q, m, b. Ha, LI 


Druse, Adolf, Adolf-Hitler-Straße 93 s»  2000— Schluß Abendverpfiegung. Angebote unter mannstadt,Luthoratr. 15. Aufklärung® zurück 

Schwinger, Adolf-Hitler-Straße 3 ” Sanoma 2095 an die, fa aebhritien Beratung und Auskunft # waannis, r 

Ignatowitsch, Adolf-Hitier-Straße 96 3000—Schiu nun ne nn nn nn > e allen Bau- und Finanzierungafrag®® schwe 

Ignatowitsch, Adolf-Hitler-Straße 127 " 2000-Schluß WOHNUNGSTAUSCH_ || (Neubau und Hauskauf, Roparatan hätte, ersct 
PPOR PÄSSE T PL SE O EE are } 

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel Litzmannstadt — Altreich, Biete in|f potheken) AVT AAEN iF f Kenntr 


Kreisfachgruppe Nahrungs- und Genußmittel in der WR.-Litzmannstadt 
Der Oberbürgermelster Litzmannstadt 


Litzmannstadt Einfamilienhaus, 6 Zim- 
mer, Zentralheizung, Komfort, Gärten; 
suche Berlin-Vorort oder im Kurort 


BankLitzmannstädter Industrie] denen, ef 


407/43. Ausgabe von Kochflsch. Die klichenführenden Gaststätten, Kantinen,| Einfamilienhaus, 4 Zimmer mit Garten - ©: G.m.b. H. f aen in € 
Angestelltenklichen und Krankenhäuser, die bei nachstehenden Fischkleinverfellern| oder, Zweifamilienhaus. Angebote un- In Verbindung mit der Bausparkasf ich gezoge 
(außer bei Bauer und Schmidt) eingetragen sind, erhalten ab sofort für die auf SELBER TR e AE PT IE 2 t Würden. D 
ihrer Fischkarte vermerkten Gäste 250 g Kochlisch je Gast zügetelit, asana an Aan rn T g damit 

Ferner erhalten die deutschen Verbraucher, die bei nachstehenden Fischklein-]| K, 748 LZ j SS Stadtsparkasse Ih der Gesc 
VAr PTET EDER INES Slot ab solort 250 g Kochlisch auf den Abschnitt 10 der Tausche, 4’Zimmer- Wohnung, modern in / Lltzmannsiadt Uster Stell 

h große Zim- { Die aufs 

Bauer Erich Nr, 3731—4450 Bruck Robert Nr. 7201—Ende| mer in Litzmannstadt, Zentrum, Zu äber 
Braun Else „ 6751—Ende Fritze Irma „ 8631—Ende| erfahren Adolf-Eichler-Str. 11. W. 5, bli auch & 
Auf den Abschnitt 11 der alten Fischkarte bei: „von 10—12 Uhr oder 16—19 Uhr. Cke. Sie 


Mewus Oskär Nr. 101—700 Schmidt Rudolf Nr. 1—2000 | Tausche 2 Zimmer und Küche Stadtsied- ië westlich 


Verbraucher, die eine bestimmte Fischart ablehnen, haben keinen Anspruch aut| Kan, Keren NER nei ui 
Nachlieferung: | Paramount itemenneindi TANINA E Jim üslen Te 
Litzmannstadt, den 22. Oktober 1943, mer-Wohnung. mit allen Beauemlichkel- tich somit ° 

Der Oberbürgermeister  Ernährungsamt, Abt, B. ten gegen eine gleichwertige 31/2 eiteren 
Nr, 401/43. Röntgenrelhenuntersuchung des Jahrgangs 1927, Auf Anweisung genr 4-Zimmer-Wohnung in Litzmann- 2 I Mächte die 
des Jugendführers des Deutschen Reiches und des Reichsministers des Innern sind |_— Stadt. Geil, Ang. u. 2111 an die LZ. od il Fele tiers 
die deutschen Jungen des Jahrgangs 1927 aufgerufen, sich einer Röntgenreihen- Tausche saubere geräumige 2-Zimmer- X könn N 
untersuchung für die Erlassung von Tuberkuloscerkrankungen zu unterziehen, mo Han AN. RAS, 1. ‚Stock, Ost- een. A 
. ~- Buschlinie, gegen 2—3- M And und € 

Die Im Jahre 1927 geborenen deutschen Jungen haben inzwischen eine schrift-) Zimmer-Wohnung mit Bad, 1, oder 2, eit A 

liche Aufforderung des Gebietführers des Gebletes Wartbeland erhalten, sich anj. Stock. Angebote 2165 LZ. S m T a an 

"| einem bestimmten Tage zu dieser Untersuchung an einem besonders genannten ‚mhr ar 
Musterungsort zu stellen, 5 — VERPACHTUNGEN Kata alipiga agada ir Minge im | 
Jeder deutsche Junge des Jahrgangs 1927, dem diese Aufforderung bis jetzt] Ein am Güterbahnhof am Hauptbahnhof j Als einen S 
nicht. zugegangen ist, hat sich solhrt bei seinem zuständigen Gesundheitsamt] gelegener Platz, umzdunt, 4078 qm | khmen an 
(Litzmannstadt-Stadt, Adoli-Hitler-Straße 113, I. Stock, rechts — Sonnabend, den pron, ist zu verpachten, Anfragen un» r mist" fes 
25. 10. 1943, von 9 bis 10 Uhr) persönlich oder schriftlich zu melden. Dabei sind er Fernsprecher 207-80 v, 10—12 Uhr. Qusliläk-Tabake aller Geschmacksrichtund“ Luftstreitkı 
folgende Angaben zu machen: TRUE CR TER er Äßi U 

Zuname, Vorname, Geburisdatum, Geburtsort, Wohnung, verorbeitel. Heute sind unawe Er sch ‚gen 
Der Jügendführer des Deutschen Reiches hat die Durchführung der Röntgen-| Herren-Reltstiefe), Gr, 42, gut er.| Unter obiger Marke — Friderizionischer ® Be sidande 
reihenuntersuchung der deutschen Jungen des Geburtsjahrganges 1927 mit Erlaß] halten, gegen Damen-Schafistie- | cherkopf — geschützl, und 5 Raulino-R b legsscha 
vom 8. 10, 1043 — G. J, 1V/43 — zum Pflichtdienst erklärt, Gegen Jugendliche] Yel, Größe 37—38, und Kinder-| tabakfabriken in Bamberg, Köln, St. Joachl] - let bände 
des Jahrgangs 1927 oder deren gesetzliche Vertreter kann daher nach § 12 (4) schaftstiefel, Gr. 34—35; zu tau- thal, Litzmannstadt und Minsk vereinen sich nischen 


der Jugenddienstverordnung vom 25. 3. 1939 (ROBI. I, S: 710) mit polizeilichen 
Maßnahmen vorgegangen werden, wenn sie der Aufforderung sich zu melden, nicht 
nachkommen, 


liche Divis 
$lischen O 


Wertausgleich, 
152-41 


schen gesucht, 
Anfragen , fernmündlich 
von) 17,30 bis 20, 


Qualiläsbeariff Raulino", 


Litzmannstadt,. den 20. 10. 1943, Tausche echte Perser-Brücke gegen Da- i ermacht 
Der Oberbürgermeister — Gesundheitsamt. men-Slieiel 37-38, Schulranzen. Kin: ipa y 
£ . 27, . An- 

Der Landrat des Kreises Litzmannstadt ` ebole. 1705 12. i HERDER Macht ai 
Bekanntmachung. Auf ‚Anweisung des Jugendtührers des Dentschen Reiches und | Tausche hohe braune Damen-Ledersport- $ über zı 

des Reichsministers des Innern sind die. deutschen Jungen des Jahrganges 1927| Sthube, Größe 37, gegen Damen-Win- Ein boa Pfienemilal f 
aufgerufen, sich einer Rönfgenreihenuntersuchung für die Erfassung von Tuber-| termantel oder Wollkteid, gleichzelug Lroöhe Haut, nulgeiprungene ne steh 
kuloseerkrankungen zu unterzichen, Me er e AO LO Hoc Fr) Hönde, besonders für Kinder ürchill 
Die Im Jahre 1927 geborenen deutschen Jungen haben Inzwischen eine schrift-| yon’ 18 bis 20 Uhr. t À È Glättycin Mach der ` 
liche Aufforderung des Gebietsiührers des Gebietes Wartheland erhalten, sich an Kleiner elektr. Heizofen 110 V. keken Wie möglic 
einem bestimmten Tage zu dieser Untersuchung an einem besonders genannten] eine große Lederhandtasche zu tau- IRR tosa In ARatvakan a, Diegeiten Einsatz des 
Musterungsort zu stellen, schen gesucht. Ang. u. 1836 an die LZ. i Herstoller : ngor den Kriege 
Jeder deutsche Junge des Jahrganges 1927, dem diese Aufforderung bis Jetzt) Sioto Teppich, gut erhalten, 23/3 mi WALTER HERTEL- Hbg.-Wandıbek ‚Schiff, g 
nicht zugegangen ist, hat sich suche moderne Herren-Armbanduhr, P | soi en a 
am Montag, dom 25, Oktobor 1943, von 10 bis 15 Uhr Angebote unter 2098 an LZ i ts jedoc 
beim Staatlichen Gesundheitsamt des Landkreises Litzmannstadt in Litzmannstadt, | Achtung, Jäger! Nachtglas, 10%50, penar nu 
Spinnlinie 114, Erdgeschoß (Auskunft), persönlich oder schriftlich zu melden. a he a Bosiga antog, nen Erio 
Litzmannstadt, den 21, Oktober 1943, Dor stv. Landrat. AAEN) Angebote ATT iz to gewalt 
Der Landrat des Kreises Lask Damenschuhe, dunkelblau, wenig getra- t britisc 


gen, Größe 34, gegen ebensolche in Ale sich ir 
dunkelrot oder schwark, Keilabsatz, 


Größe 35, zu tauschen gesucht, An- 


Bokanntmachung, In der Stadt Nertal wurde die Hühnerpest amtstierärztiich test- 
gestellt, Über die Stadt Nertal wird hiermit die Sperre verhängt, Im übrigen sind 
meine Anordnungen in der Bekanntmachung vom 21, April 1943 zu beachten, gebote unter 2084 an die LZ. 

Pablanitz, den 18, Oktober 1943, Der Landrat des Kreises Lask. | Mandoline, Gsnllig, gegen Pelzkragen 

Bekanntmachung. -Nach amtstlerärztlicher Feststellung ist die Schweinepest im| oder Damenherbstmantel, Größe 42, 


<| - Wertausgleich, zu tauschen gesucht, 
ER panemine Otto Böttcher in Petrykozy 22, Gemeinde Gurka Pabia Angebote unter 2083 an die LZ. 


evorstän 
Sieg führ 
Il zweifellos 
| "Worte de 


Knaben- 


Die in meiner Viehseuchenpolizeilichen Anordnung vom 20, September 1943 yer-| Suhe EN N AUA PSN 
hängte Sperre wird hiermit aufgehoben. biete‘ dei Wertauskleich. Kinderbett 
Pablaniiz, den 18, Oktober 1943, Der Landrat des Kreises Lask. mit Matratze, dunklen Fuchs und E8- 
Bekanntmachung. Nach amtstierärzticher Feststellung ist die Hühnerpest In den | _SErvice. Robert-Koch-Straße 17, W. 13, 
Orten: Karnischewice, Plontkowisko, Jutrzkowice, ‚Bychlew, Wola Zaradzynska, Pawli- | Biete gunas Kortum, 40/42; tue kl, 
kowice, Gurka Pabianicka, Widzew, Chechl, Rydżyny und Poleszyn erloschen. MA Fe a pena Lopen 
Die über die genannten Orte verhängte Sperre wird hiermit aufgehoben, Kinderpelz. Ankeb. u. 2003 an die LZ, 
Pablanitz, den 18, Oktober 1943, Der Landrat des Kreises Lask. Tausche Porzellanwaschbecken, elektri. 
Der Bürgermeister Welun ER O WRRHRIAKERIUR. AAVA Rasen” 
3 ngen, N schla 
Zu der für die Stadt Welun erlassenen Ordnung über die Leistung von Hand- Barden Abiroptkesteil, Siahlma: 
und Spanndiensten, Hegt der I, Nachtrag vom 16. Oktober 1943, von der Aufsichis- tratzen-Couch, reparaturbedürltig, no 
behörde durch Verfügung vom 11, Oktober 1943 genehmigt, in der Zeit vom 25, gen Eimer, Waschschlissel, Couch, 
Oktober bis 7. November 1943 im Rathaus, Zimmer 16, zur Öffentlichen Einsicht-| Teppich, Läufer, Akkordeon oder an- 
nahme aus. N deres Instrument, Angebote unter 
Welun, den 19, Okotber 1943 ‘ ürgens, Schlagsterstraße 54. 
4 4 N Tausche gut erhaltenen ‚Lodenmantel 
In Vertretung: R AD taae Beigeordneter, | —FeKen Übergangsmantel oder Schihose. 
g: gez. $ “| Tausche schwarze Sümischleder - Schuhe, 
Der Amtskommissar des Amtsbezirks Tum WARE AINS KRA Keran Saun 
Ich habe für die Ocmeinde Tum eine Oetrlinkesteuerordaung erlassen, die durch ia 1925 RE z 3 y 
den Herrn Landrat in Lentschütz genchmigt worden Ist, Der Wortlaut der Steuer- me ‚ger, 220 Voll, genen 120, 
ordnung nebst Ausführungsbestimmungen kann im Gemeindehaus wihrend der k f t 
Dienststunden eingesehen werden, Auch können Beteiligte gegen eine Gebühr von SA PAEA En SEE TO A T T AA 
20 Rpt, auf Anfordern einen Abdruck der Getrinkesteuerordnung nebst Ausführungs- om Be Radler. ARa 
bestimmungen erhalten, ter 1970 an die LZ. 
Tum, den 18, 10, 1943, Der Amtskommissar. | Biete Damentahrrad; suche 
Amtsbezirk Tkaczew, Kreis Lentschütz Fernrat 224.48. ie Dec 
Bekanntmachung. Die Ocmeindegetränkesteuerordnung nebst Austührungsbestim- | Tausche einen Anzug, Or, 46, gegen ein 
mungen für den Amtsbezirk Tkaczew, Kreis Lentschütz, Ist von dem Herrn. Landrat] Radio. Angebote unter 1708 A LZ, 
des Kreises Lentschliz genehmigt worden, Die Getränkesteuerordnung, ‚nebst Aus- | Tausche gute Te N 
2 Tausche gute Loder-Mädchenschuhe (30) 
führungsbestimmungen liegen in der Zeit vom 1, bis 15. 10. 43 wochentags von gegen Wollkleld für Mädchen. Ange- 
8 bis 12 Uhr Öffentlich zur Einsichtnahme im. Zimmer 1 der Amtsverwaltung Tka- ote unter 1808 an die LZ, 


ürften n 


czew aus, HOCHWERTIGE rrichtun 

Der Amtkommissar des Amtsbezirk Tkaczew, Kreis Lentschütz, |___BETEILIGUNGEN um NAHRMITTEL fung dies 

san — Beteiligung an Baugeschäft- sucht Holz- T Vorstellt, 

Elektrizitätswerke Litzmannstadt AG. händler, _Ausführl, Angebote unter lerung | 

Unterbrechung der Stromzufuhr. Infolge dringender Instandsetzungsarbeiten a FRETETe TE Tg | N enn de 

werden, am Sonntag, dem 24, 10. 1943, Tolgende Abnehmer von 8—12 Uhr abge- aptal bis zu <$ s 5 tester Si 
i Kodi sucht Beteiligung und Mitarbeit in cis PHARM.PRAPARATE f 

schaltet: Robert-Koch-Straße 6 und 9, Fridericusstraße 60, 65, 72, 73, 74, 79] nem Unternehmen in Kallsch. Daselbst ji Rungst 


81, 85, Gardestraße 3, 5und 9, 


Biirori ó Ei t F 
Elektrizitätswerke Litzmannstadt, Aktiengesellschaft, "Betrieb:Netz, torona EG BINERLUNG Voryanden 


Angebote unter K, 749 LZ, 


